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Samstag , 29. Mai 1915.

Oer Krieg.
von den östlichen Kriegsschauplätzen.

Oie „Times " über Galizien.
Keine Hoffnungen mehr auf die Russen.

W . T- B. London, 28. Mai . (Nichtamtlich.) Die „Times"
schreibt über die Lage der Russen in Galizien : Aus dem
letzten österreichisch-ungarischen Bericht geht hervor, daß der
Feind den Ring um Pizemysl jetzt immer enger  schnürt,
so dass die Festung sich in ernster Gefahr  befindet . Alle
Berichte aus jüngster Zeit weisen darauf hin, dass die An¬
griffe aus die Festung immer stärker werden. Przemysl ist
jetzt der Schlüffe! zur Stellung der Russen in Galizien. Bei
ollen Angriffen ließ der Feind die Westfront der Festung un¬
behelligt und beschränkte sich daraus, Przemysl von Norden
und Süden einzuschlicßen. Unglücklicherweisesind keine
Anzeichen dafür vorhanden, daß die Russen imstande waren,
kräftige Gegenangriffe zu machen.

Die Bedeutung unserer Erfolge am Strrff.
Wien, 29. Mai. (Ktr. Bln.) Der Staunt von Strhj, die

strategische Schlüsselstellung und das wichtigste Vorwerk der
russischen Dmestr -BerteMgung , sperrt , wie das „Fremden-
blatt " zum Durchbruch am Stryj schreibt, den Zugang nach
Lemberg gegen Süden und hat Wert als Flankenstellung
gegen die Operationen westlich von Lemberg und rn Südost¬
galizien . Von West und Süd durchbrochen, kann das
wankende Gebäude des russischen Widerstandes kaum lange
aufrecht bleiben.

Herzog Ulrich von Württemberg leicht verwundet.
°W. T .-B - Stuttgart , 28. Mai . (Nichtamtlich.! Bei den

Kämpfen im Osten ist Herzog Ulrich  von Württemberg
durch einen Schravnellschuß am Arm leicht verletzt worden.

Der Zar im Zarskoje Selo zurück.
Petersburg , 27, Mai . Der Zar ist von der Front nach

Zarsroje Selo zurückgekehrt.
Alle Deutschen aus Petersburg ausgewiesen.

Kopenhagen, 28. Mai. (Ktr. Bln.) Wie die „Nowojc
Wremja " meldet, erhielten alle  in Petersburg lebenden Un¬
tertanen der feindlichen Mächte, welche die Erlaubnis erhalten
batten , dort zu bleiben, bis ihr Gesuch, die russische Staats¬
angehörigkeit zu erwerben, entschieden sei, jetzt den Befehl,
Petersburg zu verlassen. Viele Deutsche und Österreicher
werden demnächst nach den nördlichen  Gouvernements
übergeführt und dort interniert . Alle Naturalisationsgesuche
sind abgelehnt worden.
Die Explosion einer russischen Sprengstoffabrik.

Angeblich 1500 Personen getötet.
Sr . Kopenhagen, 29 Mai. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln .)

Ein aus Petersburg in Stockholm cingctroffener Grschäfts-
mann teilt mit, daß bei der kürzlich erfolgten Vernich¬
tung einer Sprengstoffabrik  in der Nähe von
Petersburg 1500 Arbeiter ihr Lebeneingebüßt
haben. Auch der Sachschaden  ist ungeheuer. Als Ur¬
heber  sind russische Revolutionäre verdächtig, auch ein
höherer russischer Offizier ist in die Angelegenheit verwickelt.
Bisher sind 20 Personen verhaftet  worden.
Tiflis als neues Heim der Lodzer Industrie?

Seit längerer Zeit bereits wird, wie die Nachrichtenstelle
für den Orient mitteilt , in den verschiedensten russischen
Zeitungen die Frage lebhaft erörtert , an welcher Stelle Ruß¬
lands die Industrie der Stadt Lodz, ans deren Wieder¬
gewinnung  man offenbar gar nicht mehr rechnet,
neu erstehen soll. MS Bewerber sind bisher ausgetreten die
Städte Wilna , Bialjstok, Odessa, Jekaterinoslaw , Berdjansk.
Imorka . Baku. Mit größerer Tatkraft ist jetzt auch Tiflis
als Anwärterin ausgetreten . Wie die „Nowaja Sakcrwkaskaja"
berichtet, hat eine besondere Versammlung unter dem Vorsitz
des Stadthauptes Ehatisow zwecks Erörterung dieser Frage
stattgefunden . Der Fabrikinspektor Saschtschewskyführte als
besondere Gründe , die für Tiflis sprächen, an : 1. Tiflis hat
die günstigste Lage zu den Msatzgebieten, die Rußland wirt¬
schaftlich beherrschen; 2. Tiflis liegt in der Nähe der baum-
wollerzeugenden Gebiete (Turkestanff 3. der Kaukasus über¬
haupt und Tiflis als sein Zentrum haben eine große Zukunft.

Der Krieg gegen England,
Oie bisherigen Schiffsverlufte unserer Seinde.

8. Berlin , 29. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr.
Bln .) Nach einer Zusammenstellung haben im
bisherigen Kriege unsere Feinde an Schiffen verloren:
England  9 Linienschiffe mit 141150 Tonnen , 7
Panzerkreuzer mit 103 000 Tonnen , 5 geschützte Kreu¬
zer mit über 22 000 Tonnen , 7 Torvedobootszerstörer,
10 Unterseeboote und 5 große Hilfskreuzer. Frank¬
reich:  2 Linienschiffe mit 23300 Tonnen , 2 Panzer
krcuzer mit 22100 Tonnen , 1 Kanonenboot, 1 Torpedo
bootszerstörer und 2 Unterseeboote. Die tatsäch¬
lichen  Verluste dürften sich noch erheblich
höher  gestalten und besonders groß werden die Ver¬
luste sein, die der französischen  Marine durch
schwere  Be s chä d i g u n g vieler Schiffe in den
Kämpfen im Adriatischen Meer und vor den
Dardanellen  zugefügt worden sind.

Kbend-Ausgabe.
Neue Beute unserer II - Boote.

W. T .-B . London, 28. Mai . (Nichtamtlich. Reuter .) Der
englische Dampfer „Cadsby ", von Oporto nach Cardiff
unterwegs, ist aus der Höhe der Scillv -Jnseln von einem
Unterseebootin Grund geschossen worden. Die Bemannung
und vier Passagiere, die auf dem Schiffe waren, sind gerettet
worden.

Zum Untergang des „Nebraska ".
W. T.-B. Rotterdam , 29. Mai . (Nichtamtlich.) Der

.Rotterd . Courant '' meldet aus London: Der Kapitän des
Dampfers „Nebraska"  hat :n ' Liverpool erklärt , daß das
Schiss von „etwas" getroffen worden ist. Niemand  habe
in der Umgebung ein Unterseeboot  gesehen , eibwühl der
Haaptmaschinist einen Schaumstreifen wahrgenommen zu
haben glaubt. (?)

3um Untergang der „prinzetz Irene ".
W . T.-B. London, 29. Mai . (Nichtamtlich.) Die

„Times " meldet aus Sheerneß:  Der Hilfskreuzer
„Prinzeß Irene " ist durch eine innere Explosion
zerstört worden. Die Ursache ist unbekannt. Die Ge¬
walt der Explosion war furchtbar. Auf eine Entfernung
von mehreren Meilen wurden Fenster zertrümmert und
Zimmerdecken stürzten ein. Augenzeugen sagen, daß
die Flammen  300 Fuß hoch gestiegen sind. Zwei
Feuersäulen stiegen auf , in wenigen Sekunden von
dichten Wolken weißen Rauches begleitet. Als nach
einigen Minuten sich der Rauch verzogen hatte , war
bas Schiss verschwunden und nur Wrackstücke schwam¬
men umher. Mehrere Leute an Bord in der Nachbar¬
schaft ankernder . Schiffe sind durch umherfliogeude
Trümmer verletzt worden. Ein kohlender Hilfskreuzer
verlor seinen Kran , der durch die Wucht der Explosion
aus der Montierung gerissen wurde . Ein Teil des
Kessels siel auf ein eine halbe Meile weit entfernt
liegendes Schiff. Wie die „Daily Mail " berichtet, war
die Besatzung des Hilfskreuzer,357 Mann stark. Einer
wurde gerettet.  Die „Prinzeß Irene " lag dret
oder vier Bojen  von dem Platz entfernt , an dem der
„Bulwark"  in die Luft geflogen war . Mehrere
B-avken, die neben dem Schiff lagen, sind z e r st d r t
worden. Das Unglück geschah in Fort Victoria.

Nrieasmüdigkeil in England.
Br . Berlin , 29. Mai . (Eig. Drcchtbericht. Ktr . Bln .)

Der heutige Leitartikel des „Vorwärts " bringt eine
interessante Zusammenstellung von Auszügen aus dem
Londoner „Economist", in denen sich die Stimmung in
den liberalen Kreisen Englands grell widerspisgelt
Aus allen  Kriegsartikeln des führenden Finanz
organs Englands in den letzten Monaten liest man die
unverkennbare Kriegsmüdigkeit  und den
Wunsch heraus , der Krieg möge ein schnelles
Ende  nehuien . Daneben tritt immer deutlicher das
Mißtrauen zu den Leitern der äußeren Politik
Englands und die Befürchtung zutage, der Krieg
würde bestenfalls  eine übermäßige Schwächung
des Gegners  herbeiführen , was das „politische
Gleichgewicht  Europas " stören würde , und
schlimmstenfalls eine Revolution  herausbeschwören,
die unbekannt wann ausbrechen und unbekannt wie aus-
gehen würde.

Der Ruf nach der allgemeinen Wehrpflicht
in England.

London, 28. Mai . (Ktr . Bln .) In einem Leitartikel führt
die „Times " aus , daß das englische Volk allmählich die Wahr
heit zu sehen anfange . Aller Augen seien auf die Regierung
gerichtet. Das Volk wünsche, daß die allgemeine Wehrpflicht
in der schwierigsten Stunde unseres Geschickes oingesührt
wird. Auch die bekannte Suffragette Frau Pankhurst besiir
wartet die Einführung der Wehrpflicht. Sie kündigt ein
nroßes Meeting an, wo Lady Macworth eine Rede halten
ircc'b'c.

W. T .-B. London, 28 Mai . (Nichtamtlich.) Alle konser
vativen Blärter bringen heute Leitartikel , m denen sie darauf
dringen , daß die Regierung die allgemeine Wehrpflicht cin-
führe. _
Die ernste Lage in der englischen Textilindustrie.

W . T.-B. London, 29. Mai . (Nichtamtlich.) Die
.Tinies " meldet aus Manchester: Die Lage in der
Textilindustrie wird ernst. Der Verband der Spinne-
reigcwerkschasten hat den Arbeitgebern eine Forderung
auf eine Kriegszulage  von 10 Prozent überreicht.
Der Sekretär des Verbandes erklärt , .daß die Arbeit-
g e b e r durch die Drohung mit einer allgemeinen Aus
Sperrung das frühere Lohnabkommen ge
b r o che n hätten . Der Arbeitgeberverband b e h a r r t
auf der Absicht, die A u s sp c r r u n g zu erklären.

Ein treffendes dänisches Urteil üder die
innernoliti ^e Laos Englands.

W.  T .-B . Kopenhagen, 28. Mm. (Nichtamtlich.) Tie bis¬
her deutschfeindliche  Zeitung „EkStrablaldet" schreibt
über die Umbildung des Ministeriums Asguith u . a. : Das
liberale 'Ministerium ist durch ein Sammlungsministcrinm
abgelöst worden. Im Vergleich zu Frankreich, wo schon zu
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Kriegsbeginn Ähnliches durchgesührt wurde, kommt dieseMaß»
regel ziemlich spät. Das liberale Ministerium in , England
war Nicht so stark, wie es ein Ministerium in Kriegszeiten
sein mutz. Die hervorragendste Schwäche des Miniisteviums
war sicherlich, daß Churchill  Marinientimster war und in
dieser Eigenschaft fortgesetzt Aussprüche  tat , die nur
daraus berechnet zu sein schienen, die britische Flotte herab¬
zusetzen. Churchill war es, der die groß prahlerische
Drohung  in die Welt setzte, daß er die deutsche Flotte a u s
dem Kieler Hafen  treiben wollte wie eine Ratte aus
dem Loch. Die deutsche Antwort hieraus war , daß deutsche
Kriegsschiffe englische Küstenstädte bombar¬
dierten und deuffche Unterseeboote  der englischen
Marine einen Verlust nach dem anderen beibrachten. Die eng¬
lische Kriegsflotte war zur Untätigkeit  verurteilt . Des¬
halb' mußte das Ministerium Asquitb zurücktreten, den Hoch¬
verräter C ar so n in seine Mitte aufnehmen, seinen bittersten
Feind Bonar Law  zum Kolonialminister machen und dem
Führer der feindlichen Partei B a l f o u r das Marineministe¬
rium übertragen . Es scheint aber, daß diese Unzufriedenheit
sich nicht nur aus die Flotte, sondern auch auf das Heer  be¬
zieht. Kitchener behielt zwar seine Ministerstellung , aber in
dem neuen Kabinett wuwe ein neues Ministerium errichtet:
Llovd George, der frühere Finanzminister , wurde Minister
für die Waffenversorgung. Es ist bezeichnend für den Wahn¬
sinn  dieser Zeit , daß der Antimilitarist Lloyd
Gorge  Leiter der englischen Versorgung mit Pulver , Kugeln
und Granaten wurde. Diese Ernennung zeigt, daß auch auf
diesem Gebiete große Versäumnisse begangen worden sind,
die sich für Englands Kriegsführung verhängnisvoll gezeigt
haben.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Oer „Temps " über die militärische Lage.
Nur die Balkanstaaten können helfen.

Gcrfl, 28. Mai. (Ktr. Bln.) Über die russische Kriegslage
schreibt der „Temps ", jetzt sei daselbst Ebbe,  wie schon so off,
aber die Flut kehre wieder, dann werden die Russen alles
überschwemmen. Ungarn möge wieder zittern , unterdessen,
überfluten die Italiener  den Süden der Monarchie in
großartigem Siegeslauf . Die Serben  rüsten zur Offen¬
sive. Aber alles werde vergeblich bleiben, falls nicht die
anderen Balkanvülier dciittReigen mittanzten.

Ter Saatenstand in Frankreich.
W. T.-B. Paris , 29. Mai . (Nichtamtlich.) Nach der im

Amtsblatt  veröffentlichten Ausstellung des Saatenstan¬
des in Frankreich betrugen am 1. Mai die bestellten Flächen
für Korn 5123128 Hektar gegen 6 493 38b Hektar tat Mai
1914. Für Weizen 1039 810 (1178 610) Hektar, Hafer
3 375 579 (8 979 420) Hektar.

Die englische Berlustlistc.
W . T .-B . London, 29. Mai . (Nichtamtlich.) Die neuest«.

Verlustliste enthält die Namen von 53 Offizieren und
750 Mann.

Deutsche Ortsnamen in Belgien!
über dir Namen in belgischen Ortschaften hat der Gene-

ralgouvernrur eine besondere Verfügung erlassen. Bei der
Benennung dieser Orte im Sprachgebrauch der Behörden sind
inr allgemeinen die Bezeichnungen anzuwenden , die in der
Generalstabskarte 1:300 000 enthalten stad. Abweichend da¬
von soll aber bei folgenden größeren Orten gesetzt werden:
Meckeln  statt MalineS, Li er statt Lierre , Tongern
fielt- Tangers , Rousselare  statt Roulers , Kortryk  statt
Courtrai . Aalst statt Alost. Ypern  statt Ypres. Die deutsche
Postverwaltung hat die Namen Mecheln, L,er nnd Ronffe.« e
schon bisher angewandt. Für die drei anderen - rte sit ine
deutsche Schreibweise ebenfalls angeordnet worden. Die Po,t-
stemvel werden geändert. Im übrigen stimmen die Namen
der deutschen Postämter in Belgien mit deutschen wie mit
belgischen Beamten bis auf wenige Llbweicyungen mit der
Generalstabskarte überein.

Zur Zivilverwattung in Belgien berufen.
M.-Gladbach, 28. Mai . Kommerzienrat C. O . La ngeu,

der Vorsitzende der hiesigen HanLvlskaiiuner. ist vom « >taoch»-
sekretär des Innern als Referent für w>rt,chastliche riragen.
iiamcntlich auf dem Gcbicl der Textilindustrie , rn die Zidrl-
verwaltung für Belgien ber ufen worden.

Dev Nrieg gegen Italien.
Der italienische Kriegsbericht.

W. T .-B - Rom, 29. Mai . (Meldung der Agcuzia Sie-
tarn .) Das Große Hauptguarlier gab am 27. Mai 10 Uhr
abends bekannt : An der Grenze Tirols , und des Trentmo
dauert der Artiller iekampf  zwischen unseren Be.
festignngcn und den feindlichen Befestigungen am Zonale auf
dem Asiagoplateau an. Wir dehnten die Besetzung des Ge-
bietes jenseits der Grenze gegen Norden oberhalb der Mün¬
dung eines Baches in den Jdrosee und ebenso die Besetzung
der Bergzone zwischen dem Jdrosee und dem Gardasee
aus Die Notabeln von Tecze im Suganatace und aus
anderen besetzten Gebieten stellten sick unseren Behörden vor
und drückten ihre patriotischen und ergebenen Gefühle
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namens der Bevölkerung aus . An der Carniagrenze
machte unser Vorrücken Fortschritte ; wir machten Gefangene.
An der Grenze von Friaul  besetzten wir Grado , wo die
Bevölkerung enthusiasmiert ist. Während der Nacht vom
26. zum 27. Aiai unternahm eines unserer Wasserflugzeug»
geschwader einen Flug über feindliches Gebiet und warf
Bomben auf die Linie Triest - Wabresina  ab . Ed
wurde sichtlicher Schaden verursacht und anscheinend eine
Unterbrechung der Bahnlinie herbeigeführt . Obwohl das
Geschwader Gegenstand eines heftigen Artilleriefeuers war,
kehrte es wohlbehalten in unsere Linien zurück. Cadorna.

(Der Tcnalepaß liegt zwischen Ortler und Adamellagruppe
und führt von dem Quellgebiet des Oglio zum Vermigliotal.
Asfiago ist der Stützpunkt der Italiener am Eingang des
Affatals , durch das eine Stratze nach Westen läuft , die bei
Calliano nördlich von Ravereto in das Etschtal mündet . Zwi¬
schen Jdrosee und Gardasee springt österreichisches Gebiet keil¬
förmig nach Italien ein . Tezze ist wenige Kilometer von
Prünolano entfernt , wo die Brenta nach Italien eintritt.
Grado isr ein kleiner Ort an der Meeresküste östlich des Porto
Buso und südlich von Aquileja . Nabresina liegt iwrdwestlich
von Triest und dein bekannten Schloß Miramare in der Sec .)
* Die Herrschaft des Pöbels in Mailand.

db . Berlin , 29. Mai . Mehr als 80 deutsche und öster¬
reichische Geschäfte in Mailand sind geplündert.  Der
Mob ist Herr der Stadt . Organisierte Raubzüge finden statt.
In einem telegraphischen Bericht 'des „B. X.“ heißt es : In
Mailand herrschen unglaubliche Zustände. Obschon das Mili¬
tärkommando dein äußeren Dienst übernommen hat, ist der
Mob noch immer Herr 'der Stadt . Überall werden deutsche
und österreichische Geschäfte, oder solche mit deutschklingenden
Aufschriften geplündert öder gar in Brand gesteckt, deutsche
Wohnungen erbrochen und MöbÄ, sogar Klaviere, aus den
Fenstern geworfen. Plündernde Banden durchziehen die
Straßen . An ihrer Spitze marschieren feirigekleidete
Herren,  die eine genaue Proskriptionsliste der Opfer in
Händen halten . Durch Hinauswersen der, Möbel aus einem
fünften Stockwerk wurden zwei Menschen aus der Menge ge¬
tötet. Auch die Wohnung einer deutschen Dame wurde voll¬
ständig verwüstet.

W. T.-B. Rom, 29. Mai . (Nichtamtlich.) Außer den ge¬
meldeten Ausschreitungen und Verwüstungen des deutschen Be¬
sitzes in Mailand sind gestern noch Anschläge gegen alle
Bureaus , Kaufläden und Fabriken verübt worden, deren
Namensschild vermeintlich einen deutschen Besitzer anzeigte.
Alles Bewegliche  wurde teils geraubt und teils auf die
Straße geworfen und verbrannt . Nunmehr wird die Ausrecht¬
erhaltung der Ordnung in Mailand den Militärbehörden über¬
tragen werden.

W . T.-B. Mailand , 28. Mai . (Nichtamtlich.) Wie der
„Eorriere della Sera " meldet, hat die Polizei anläßlich der
Unruhen nachts über 200 Personen verhaften lassen, di« sich
:m Besitz von Waren  befanden , die aus geplünderten
Geschäften stammten. Weitere Verhaftungen stehen bevor.

Die Militärgewalt in Mailand.
Br . Lugano , 29. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr.

Bln .) Der Kommandant des Armeekorps in Mailand
gibt bekannt, daß die politische Behörde der Militär¬
behörde bis auf weiteres den Schutz der Ordnung
und die Leitung des Polizeibienstes  an¬
vertraut hat . Die Mailänder Polizei verhaftete, denl
„Corriere Hella Sera " zufolge, etwa 200 Personen , an¬
geblich rückfällige Verbrecher, die im Besitze von Waren
aus geplünderten deutschen und österreichischen Läden
getroffen wurden.

Ausstand der römischen Straßenbahner.
W. T.-B. Rom, 29. Mai . (Nichtamtlich.) Die städtischen

8 traß enbahnbedi ensbeten  Roms sind wegen Lohn-
streitigkeiten in den Aus st and getreten. Salandra tadelt
lie § in einem offenen Brief als ein Verhalten , dessen sich nur
schlechte Bürger schuldig machen.

Dle Kngst vor der Wahrheit ln Italien.
Die Strenge der italienischen Zensur.

W.  T .-B. Zürich, 29. Mai. (Nichtamtlich.) Wie btt
»Neue Zürcher Zeitung " aus Rom berichtet, verbot auf An¬
ordnung der Regierung die Zensur den Zeitungen von
Donnerstag ab Berichte über Operationen der ftemden

Armeen zu veröffentlichen, bevor zehn Tage  seit diesen
verstrichen sind. Die italienische Presse gibt demgemäß nur
die Berichte des italienischen Hauptquartiers wieder. —
Selbst der Verkauf von Karten  von den Kriegsgebieten
sind verboten, um eine Kontrolle  des amtlichen Bulletins
unmöglich zu machen.

Die „Tribuuu " tadelt die wirre und hysterische
Ausübung der Pressezensur  scharf. Der römische Preß-
vereiu beginnt mit gemeinsamen Protesten gegen die Zensur.

Befreiung der italienischen Waffenhandwerker vom
Heeresdienst.

Bern , 29. Mai . (Ktr . Bln .) Die italienische Regierung
hat angeordnet , daß sämtliche Arbeiter der Waffen - und Muni-
tivnssabrlken vom Dienst rin Heere Befreit werden.

Amnestie und Kriegserlasse.
W. T.-B. Rom, 29. Rrai. Die „Agencia Stefan !" ver¬

öffentlicht eine Reihe von Erlassen, von betten einer für ge¬
wisse Per brechen Amnestie und Strafermäßigung geioährt.
Straferlaß tritt z. B. ein für alle mit 2% Jahren Gefängnis
oder 3000 Lire Geldbuße bestraften Vergehen, und alle Dis¬
ziplinarstrafen für ciwa 17 000 Eisenbahnbeamte , welche an-
läßlich der Revolution im Juni v. I . den Generälstreik mit-
nrachteii, werde» aufgehoben. Ein aitderer Erlaß besagt, daß
der Kriegszustand  bet Verpflichtungen aller Art als
höhere Gewalt zu betrachten, und daß im Gerichtsverfahren
Konzessionen zu machen und Fristen zu stellen seien. Die
Kommunal - und Proomzialgesetze werden verändert , damit
der Laus der VerwaltungLgeschäfte trotz der Einberufung von
zahlreichen Beamten nicht gestört wird.

Gabriele d'Annunzios Einschiffung.
Lugano, 2l . Mai . (Ktr . Bln .) Gabriele dÄnnunzio hat

sich an Bord eines Schlachtschiffes begeben, um als Sänger der
„bitteren Adria " dort den Krieg mitzumachen oder aber, wie
er selbst erklärt , „in Glorie und Schönheit unter»
zugche  n". — Peppino Garibaldi ist als Offizier in das
italienische Heer aufgenomimen und mit der Bildung einer
freiwilligen Älperchrigade beauftragt worden.

Die italienische Sozialdemokratie und der Krieg.
W. T.-B. Rom, 29. Mai . (Nichtamtlich.) Der „Avanti"

enthält einen von der Zensur  vielfach unterbrochenen Be¬
richt Wer zahlreiche Verhaftungen von Turiner Sozia¬
listen  und über die militärische Besetzung des Turiner
sozialistischen Parteihauses . Mehrere sozialistische Partei-
zeitungen haben ihr Erscheinen eingestellt, weil sie «hve An¬
sichten nicht durch die Zensur entstellen lassen wollten. Das
Hauptorgan , der „Avanti ", erscheint weiter , weil er glaubt,
durch die Befürwortung sozialer Maßnahmen den Parteigc-
iwffen nützen, zu können.

Neue italienische Hilfskreuzer.
W. T.-B Rom, 28. Mai . (Nichtamtlich.) Die der Staats-

bahnVerwaltung  gehörenden Passagierdampfer „Citta
Palermo ", „Citta Catania ", „Citta Siracusa " und „Citta
Messina" werden amtlich als Kriegsschiffe  erklärt.

Das Moratorium.
W. T--B - Rom, 29. Mai . (Nichtamtlich.) Das von dem

Ministerium bewilligte versteckte Moratorium  erstreckt
sich bis auf zwei Monate nach der Veröffentlichung des
Friedensschlusses.

Die „verdächtigen" Kellergewölbe des deutschen
Botschafterpalastes.

Br . Amsterdam, 29. Mai. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)
„Daily Chronicle" meldet aus Rom : Die Polizei und Pio¬
niere unterzogen die unterirdischen Kellerg,e-
wölbe des deutschen Botschaftspalastes  Pa¬
lazzo Cavarelli einer eingehenden Untersuchung. Vorläufig
wurde nur der Wein des Fürsten Bülow gefunden. Man
fand jedoch,^ daß ein Kellergang zu den Kellern eines nahe
bei der Botschaft gelegenen Wirtshauses führte , und daß ein
ganzes Netz unterirdischer Gänge unter den Tarpeischen Fel¬
sen vom Palazzo Cavarelli so angelegt ist, daß er nunmehr
von der Polizei in seiner ganzen Ausdehnung untersucht wer¬
den soll. Die Felsengewölbe des Palazzo Cavarelli , die für
den Korrespondenten des „Daily Chronicle" schauervolle Rät¬
sel zu bilden scheinen, gehöreil zu den altrömischen Baulich¬
keiten, die von den mittelalterlichen Besitzern der Paläste
ausgebaut wurden und bei Unruhen des öfteren als Flucht¬
wege dienten.

Gefangene Feinde.
Von den Weinbergshöhen stampft, so schreibt uns eil

Mitarbeiterin aus einer rheinländischen Stadt , ein Tru>
von der Arbeit kommender, gefangener Russen hinunter
die Baracken der Stadt . Zwischen sonnengelben Butte
blumenbändern , die zur Trübsal unserer Winzer d
Schieferpfade der Rebfelder überwuchern, steigen die grauc
stummen Gestalten herab wie eine schuldige furchtsame Herd
Mit heftig schlenkernden Armen, geduckten Nacken und m
klappernden Stiefelabsätzen ziehen sie des Weges, ihre Blic
werden mißtrauisch und verdrießlich, sobald sie uutl
Menschen kommen. Und doch tut ihnen keiner etwas , nid
ermnal durch Blicke kränkt sie ein Vorüberschreitender. Eir
ältliche Zeiturrgsftau hastet mit ihrer Ledermappe durch d
!Straße , voll Frauenmitgefühl sieht sie auf die kleine Trupp
und sie murmelt : „So werden unsere armen Leut ' auch gl
,führt-" Die Frau würde ihnen sicherlich einen Bissen ov<
einen Trunk reichen — so sieht sie aus . Aber die gefangene
Muffen trauen ihren deutschen Feinden keine menschliche Bl
Handlung zu, sie sind argwöhnisch, scheu, immer , als laue,
.etwas Schlimmes hinter ihnen. Wo sie in einem Dorf arbe
ten , haben die Leute Mitleid mit ihnen : „Es sind gar z
.armselige, hungrige Kerle, zum Umhauchen dürr und burd
»sichtig, sagen sie, und sie reichen ihnen eine Schnitte Br,
oder einen Becher Kaffee, keine Leckerbissen etwa, denn da

Unrecht begangen an unseren eigenen kämpfende
deutschen Zungen . Ist einer im Gefangeneutrupp , der etwa
^ „deutschen Laut versteht, dann beginnt bei ihm das groß
.rrndliche Wundern und Staunen , und mit Blicken, B-
wegungen und in gebrochenem Gestammel gibt er kund, da
n  es kaum fassen könne, daß man in Feindesland menschlid
V1 sogar gut gegen sie sein könne. Der russische Soldat giaul
M Krieg und im Frieden überhaupt nicht an etwas Gute
»bet Gerechtes, denn die ihm Vorbilder sein sollen, töten i
sam er S eele,edeS Empfinden für Treusein und Gerechtigkei
hrt  w eroJttm 9,<luBr mnb  Plündergriffe. Erst jetzt Wiede
Md « Rrchengeneral Baron Tierers seinen Soldaten da
fBonBem von „Amts wegen" anbefohleu. So war eS imme

in Rußland . Der Vornehme stiehlt die Rubel - zu Tausen¬
den, der Geringste nimmt die Kopeken, und beide rühmen sich
ihrer „Großtat " mit prahlendem Munde . Die schändlichsten
Ausführungen gelten bei ihnen als die großartigsten . So
war es in allen russischen Kriegen. Weiß man doch aus dem
russisch-japanischen Kriege, daß russische Soldaten , von ihren
Vorgesetzten aufgemnntert , ihre chinesischenQuartier - und
Kostgeber mit beispielloser Dreistigkeit ausplünderten , und
daß sie die friedlichen alten Begräbnisstätten der Chinesen
sogar ausräuberten und zerstörten, die chinesischen Familien-
friedhöfe, die durch Generationen hindurch mit aller Liebe
und Geschicklichkeit erhalten und gepflegt werden und das kost¬
barste Heiligtum der Chinesen bilden. Taten - und hilflos
muhten sie diesen beispiellosen Roheiten der russischen Sol-
baten zusehen. Weressajew, ein angesehener russischer Schrift¬
steller und Arzt, hat einmal erzählt , daß die Soldaten die
Särge der Chinesen pfeifend und johlend zerschlugen, das
Holz zum Anfeucrn ihrer Teekessel benutzten, während die
weißen Totengerippe die Äcker besäten. Die Chinesen rangen
verständnislos die Hände und sagten in ihrer wunderbaren
Ruhe und Geduld : Krieg ist Krieg, das verstehen wir , aber
daß ihr unsere Totenstättcn schändet, das begreifen wir nim-mer . . . .

Wie diese grauen , nackengekrümmten Menschen herab
von unseren Weinbergen kommen, steigen in mir Bilder
früherer Erlebnisse auf . Das war aber in den russischen
Ostseeprovinzen, wo ich Gelegenheit hatte , russisches Sol-
datentum , vom hohen General bis hinunter zum gemeinen
Grenzkosaken, in seinem ganzen Tiefstand zu beobachten.
Morsche, wie von Wilden aufgerichtete Holzhütten waren die
Kasernen, deren Fenster im Winter mit Säcken und Stroh¬
decken verdichtet wurden . Alles hatte einen so bedürftigen
ungedrillten . spaßigen Anstrich. War Rekrutenaushebung
oder etwas Ähnliches, dann wurde im städtischen Teehaus der
Waschkeffel augefeuert , um für die Soldaten den Frühtrunt
zu kocheri. In langer Kettcureihe standen sie stundenlang
wartend auf der Straße , um einen Becher dünnen Tee und
ein Dreikopekenbrötchen zu bekommen, und sie kamen alle
hungriger zurück, als sie hingegangen waren . Wenn für die

Die deutschen Dampfer in den italienischen
Häfen.

Hamburg , 27. Mai . In den italienischen Häsen befinden:
sich zurzeit 57 deutsche und österreichische
Dampfer  mit zusammen rund 229 900 Brutto Register¬
tonnen . Hiervon sind 36 deutsche Dampfer mit 154 000 Tonmen.
sie verteilen sich auf folgende Reedereien : Deutsche Levante.
Linie 6, Hamburg -Amerika-Linie 9, Norddeutscher Lloyd 5,
Bremer Hansa-Linie 4, Sloman -Linie in Hamburg 9, Oceana-
Hamburg und Retzlaff-Stettin und Deutsche Austral -Linie
je 1. Darunter sind folgende Dampfer von über 5000 Tonnen:
Von der Hansa-Linie Dampfer „Spitzfels" 6809 Tonnen,
„Kattenturm " 6018 Tonnen , „Sturmfels " 5660 Tonnen ; vom
Norddeutschen Llovd „König Albert " 10 484 Tonnen , „Prinz-
Regent Luitpold " 6595 Tonnen , „Sigmaringen " 6710 Tonnen,
„Porkuni " 5642 Tonnen ; von der Hamburg -Amerika-Linie
„Moltke" 12 335 Tonnen , „Bayern " 8006 Tonnen , „Rhenania"
64tv Tonnen , „Barcelona " 6465 Tonnen ; von der Deutsch»
Austral-Linie „Albanh" 5882 Tonnen . Der größte Teil dieser
Dampfer liegt schon seit einer Reihe von Monaten in italie¬
nischen Häfen.
Telegrammwechsel zwischen Asquith und Salandra.

W. T.-B. Rom, 29. SDlai. (Nichtamtlich.) Ministerpräsi¬
dent Asquith  hat in einem Telegramm an Salandra
diesem die Freunde des englischen Volkes darüber zum Aus¬
druck gebracht, daß die seit langem zwischen England und
Italien bestehende Freundschaft ein innigeres Verhältnis ge¬
zeitigt habe. Das italienische Volk sei stets für die Freiheit
und große Menschheitsideale gewesen und nehme nun am
Kampfe teil zu deren Sicherung vor »veiterer Vernichtung.
Die Tüchtigkeit des ttalienffchen Heeres und der Flotte werde
den Endsieg beschleunigen und sichern. Salandra  sprach
-n einem Anlworttelegrainm den Dank für die Anerkennung
der hohen Ziele aus , um derentwillen Italien am europäischen
Kriege teilnehme.
Verhandlungen über Verlegung des päpstlichen

Wohnsitzes nach Spanien.
bb. Berlin , 29. Mai . Die „Voss. Ztg." meldet aus

Madrid:  Halbamtlich wird bestätigt, daß Beratungen
zwischen dem hiesigen päpstlichen Nuntius und dem König
und der Regierung von Spanien stattgesunden haben über
eine Verlegung des päpstlichen Wohnsitzes
nach Spanien.  Man nahm hierbei verschiedene Städte,
wie Barcelona , Valencia und Sevilla in Aussicht. Der Könia
schlug schließlich das Kloster Escorial  vor , das groß genug
wäre, dem ganzen Vatikan Unterkunft zu gewähren. Das
Anerbieten wurde im Grundsatz angenommen,  doch
glaubt man nicht an eine Übersiedlung.

Br . Amsterdam, 29. Mat. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)
Londoner Zeitungen geben eine Reutermeldung aus Vigo
wieder, der zufolge der Pap st endgültig beschlossen hat.
während des Krieges Rom zu verlassen und in Spanien
Aufenthalt zu uehmeii. Als geeignete Residenz sei von dem
spanischen Klerus auch der Seminarpalast in Santiago di
Compöstella in Vorschlag gebracht worden. Der Papst soll je¬
doch Valencia (an der spanischen Ostküste) als Residenz
gewählt haben, das Italien näher liegt. Der Erzbischof von
Palermo ist abgereist, um dort alles zur Übersiedelung vor¬
zubereiten.

Die Gesandten beim Vatikan.
Aus authentischer Quelle erfährt der Korrespondent der

„Köln. Ztg." in Lugano, daß der österreichischeBotschafter,
der preußische und der bayerische Gesandte beim Heiligen
Stuhl dem Papst und dem Kardinalstaatssekretär die Gründe
auseinandersetzten, die ihnen vorläufig einen Aufenthalt in
Rom unmöglich  machten , um so mehr, als die italienische
Regierung ein Doppelspiel  treibe , indem sie einerseits
öffentlich erklärte, die betreffenden Diplomaten zu , schützen,
andererseits ihren Preßorganen gestattete, die Bevölkerung
gegen sie als der Spionage verdächtig aufzuhetzen und ein«
gehässige Polemik über die Aufhebung des Garamtiegesetzes
zu treiben. Ter Papst und der Kardinal Gaspari billigten
vollkommen die Gründe der Diplomaten für ihre Abreise
aus Rom.

Die Verbindung des Vatikans mit den Vertretern
Deutschlands und Österreichs.

Der „Tijd " wird aus Rom unterm 28. gemeldet: Der
Vatikan bleibt auf telegraphischem Weg und durch beson¬
deren Kurierdienst  nach der schweizerischen Grenze in

Einwohner des kleinen baltischen Städtchens die Schlafens¬
zeit hereinbrach, und die Hoftore verriegelt wurden , dann
zogen die russischen Soldaten zu einem Erholungsgang in ge¬
schlossenem Trupp singend durch die engen Gartenstratzen.
Mir schien ihr Gesang immer wie unter Tränen und Schluch¬
zen, schwermütig und bang. Eines ihrer Lieblingslieder
hatte den Refrain : Tschupa schi, tschupa scha — was die
Witzküpfe als ein Loblied auf die russische Kohlsuppe ausdeu¬
teten, die den Soldaten alle Tage bis zum Überdruß verab¬
folgt wurde. Gesangesmunter sind die russischen Soldaten
alle. Auch der Seeleubedrückte singt seine Not heraus ; es
gibt richtige Gefangenenlicder . eines davon heißt : Ich sitze
hier und weine / Und kau' mein bißchen Brot / Als Hund
ich euch erscheine, / Als Mensch bin . ich euch tot. . . . Das
baltische Städtchen , in dem ich mich damals befand, wurde als
Kurort von den reichen und vornehmen Russenfamilien be¬
sucht, es gab dort im Sommer viele hohe Offiziere , die mit
ihren Familien und einem Rattenschwanz von Dienstboten die
reizenden, bis auf den Samovar eingerichteten Wohnhäuser
bezogen. Unter den Offizieren , die Gattinnen hatten , die wie
Fürstinnen auftraten , fand ich beispiellos unwissende Köpfe,
fragte mich doch dort cm höherer Offizier , ob Berlin „ein
Land " sei! Bei dem Pristoo (Polizeiinspektor ), der meinen
Paß und Aufenthaltsschein häufig durchsah, entwickelten sich
jedesmal geographische Streitigkeiten , die das Wisset, oder
richtig Nichtwissen des Herrn in fast polizeiwidriger Weise
bloßlegten. Daß Hamburg eine deutsche Stadt , obendrein
keine unbedeutende sei, war ihm nur sehr schwer beizu¬
bringen , ebenso die Tatsache, daß in Deutschland auf oen
Schulen weder Russisch schreiben noch Russisch sprechen gelehrt
werde. Und heute, wo mancher russische Soldat in deutsches
Leben, in deutsche Arbeit hineinblickt, wird er das Wundern
gründlich lerneri. Ein alter gemütlicher Winzer , unter dessen
Aufsicht die russischen Kriegsgefangenen zwischen den Reb-
hängen unserer frühlingsherrlichen Moselstadt schaffen
müssen, meinte fteilich: „Der Ruß ' ist zu ungewandt für die
Weinbergsarbeiten , denn was weiß er vom Wein, wo er doch
daheim bloß seinen Schnaps kennt." Der Alte hob dabei mit
sachter Hand eine werdende Weinblüte, die unter den nächsten



Nr . 246. Samstag , 22 . Mas t915- Wiesbadener Tayblalt. Abcnd -Ausgabe . Erstes Blatt. Sette 3.

Berfmiimnß nut Dsutichland uii*> Österreich firr &ie Regelung
2>er kirchlichen AnF-.cLegenheiten in beiden Staaten . Der öster¬
reichische Botschafter und die Gesandten Preußens und
Bayern » gelten als in einem Urlaub abwesend, wodurch mög¬
liche Schwierigkeiten ver . üeden werden.

Gegen den verächtlichsten unserer Feinde.
Wien, 28. Mai . In Larbach haben sich bisher 3000

Männer im Alter von 20 bis 60 Jahren  als Kriegsfrei¬
willige gegen Italien gemeldet.
Türkische Freude über den Vorstoß der österreichischen

Flotte.
W. T.-B. Konstantinopel, 20. Mal . N̂ichtamtlich.) Die

Blätter zollen fortgesetzt der glänzenden Art und Weise, in
der die ü st e rr ei chi fch - u n ga r i sche Flotte  die Feind¬
seligkeiten eröffnet hat, ihre Anerkennung und betonen, der
gegenwärtige Krieg habe bewiesen, daß die Beherrschung der
Meere durch die Flotte des Dreiverbands nur Einbil¬
dung  sei , und daß m Wahrheit die Flotten Österreich-
Ungarns und Deutschlands es sind, d:e kriegerischen
Angriffsgeist  zeigen.

Italiens Eingreifen und der Balkan.
Berlin , 28. Mai . (Ktr . Bln .) „Vort Land" vom

26. Mai empfängt einen Eigenbericht aus Achen, wo¬
nach der Regierung nahestehende Blätter angeben, daß
Italiens Eingriff bis aus weiteres keinen  Einfluß
auf Griechenlands  neutrale Haltung ausüben
werde, besonders solange die Dardanellen  gel -alten
würden . Vorläufig sei es sehr unwahrschein¬
lich , daß Kleinasien aufgeteilt  werde Maß¬
gebende Stellen aus Bukarest  erklärten , daß Italiens
Kriegserklärung keinen Einfluß aus Ruma-
nien  ausüben werde, das vielmehr ausschließlich an
eigene nationale  Gesichtspunkte denke. Auch in
Sofia  erklären leitende .Staatsmänner , daß Italiens
Kriegserklärung keinen Einfluß auf die Politik haben
werde. Der Ministerpräsident Radoslawow habe einem
Befrager erklärt , Bulgariens Politik sei unver¬
ändert.  Bulgarien achte die Interessen aller Lander
und verlange selbst für seine Interessen Achtung.

Griechenland für strenge Neutralität.
Eine Erklärung des griechischen Ministerpräsidenten.

Br . Wien , 29. Mai . (Erg. Drohtbericht . Ktr . Bln .)
Der griechische Ministerpräsident Gunaris  äußerte
zum Korrespondenten des „Bester .Hirlap ": Die Polttik
Vcnizelos ' kann nicht mehr maßgebend sein und wir
werden auf keinen Fall unsere Neutra¬
lität aufgeben.  Dies ist der Wille des Volkes,
dies ist der Wille des Königs.  Wir haben mit
Italien keine Verhandlungen gepflogen . Wir hören,
daß sie den Frieden mit der Türkei kündigen wollen
und den Dodekanesos  annektieren werden. Unter
diesen Inseln befindet sich auch Rhodos,  desien Be¬
völkerung rein griechisch  ist.

Die Interessen der Batkanstaaten.
Br . Konstantinopel, 29. Mai . (Eig. Drcchtbericht. Ktr.

Bln.) Der „Osmanische Lloyd" legt in bemerkenswerten Leit,
artikeln dm-, wie sehr die Ansprüche Italiens,  auf dem
Balkan zu gewinnen, geeignet seien, den Balkanstaaten leb¬
hafte Beunruhigung einzuflötzen. Serbien  werde durchaus
begreifen , daß das einige Mittel , die von Südslawen bewohn¬
ten Gebiete Österreichs der Gefahr der Aufsaugung durch- den
JlalienisinuS zu entzlehen. darin liege, sie unter österreichischem
Szepter zu -belassen. Auch Griechenland  sei durch die
italienischen Ansprüche ernstlich bedroht, denn die Nieder¬
lassung Italiens auf dein Balkan würde die Vernichtung des
Hellenismus zur Folge haben. Ebenso hätte Bulgarien
nichts in Mazedonien zu erhoffen, wenn Italien den Sieg da-
vontragen würde. Rumänien  Iverde begreifen , daß es eine
Dummheit wäre , mit einem dekadenten Staat zu gehen, der
Hinterlist , Verrat und Treulosigkeit  in so offen¬
barer Weise an den Tag gelegt habe, und daß das Interesse
Rumäniens mit den Zentralmächten sein müsse, die ihre unbe--
sieKare Kraft bewiesen -haben.

Ein serbisches Blatt über Italiens Erpresierpolitik.
Bern , 29. Mai . (Ktr . Bln .) Der Belgrader „Politika'

entii-mmt das .Äerner Tagblatt ", daß nach serbischer

heißen Sonnenstrahlen aufbrechen wird. Und unten auf dem
tieferliegenden Stratzenbild verschwanden die stummen
grauen Gestalten der russischen Soldaten.

Königliche Schauspiele.
Freitag,  den 28. Mai : „Aida". Oper in vier Akten

von G. V e r d i.
Mit der italienischen Neutralität war es also nichts.

Was aber wird aus dem Smelplan der deutschen Opern-
bühnen , wenn nun aus politischen Gründen auch Verdi mit
seinen „sämtlichen Werken" über Bord geworfen werden
müßte ? ES wird hoffentlich nicht geschehen: Verdi darf
ja in gewissem Sinne schon als Klassiker gelten und steht
außerhalb nationaler Kämpfe und Leidenschaften. Merk-
würdig ist aber doch, wie selbst dieser m Deutschland hochge-
feierte Meister die Deutschen so schlecht oder gar nicht per-
standen hat . Es geht das aus eiiiem Brief hervor, den er im
KriegSjahr 1870 an seine vertraute Freundin , die Gräfin
Maffei , schrieb, und der gerade dieser Tage veröffentlicht
worden ist. Nächst den gehässigsten Ausfällen gegen den eyk^
würdigen Kaiser Wilhelm I . wird man da durch folgendes

.Geständnis Verdis überrascht: „DaS große Unglück Frank,
reichs geht mir tief zu Herzen ; Frankreich gab der modernen
Welt die Freiheit und Kultur ; wenn es zugrunde geht, wer-
den alle solche Errungenschaften mit ihm fallen . Mögen
unsere politischen Schriftsteller die Erfahrung , die Wissen-
schaft oder wohl gar die „Kunst" dieser deutschen Siege rüh-
men ; wenn sie ein wenig schärfer hinblickten, so würden sie
gewahren, daß in den Adern der Deutschen immer noch das
alte Blut der Goten fließt ; daß sie von namenlosem Ehr-
geiz, hartherzig und unduldsam sind und alles verachten, was
nicht deutsch ist; ja , daß sie sich durch grenzenlose Raubgier
auSzeichnen! ES sind Menschen von Kopf, aber ohne Herz -,
cS ist ein starkes, aber ungesittetes Geschlecht" - - - -

Und nun gedenke man des Beifalls , mit dem die „unge¬
sitteten, durch grenzenlose Raubgier ausgezeichneten" WieS-
tadener , die „alles verachten, was nicht deutsch ist" — gestern
das Werk des italienischen Maestro aufnahmen , und daS zu
Lstejer Zeit - 4 , Gewiß sprach mm gestern auch der Ent-

Auffassung  das Eingreifen JialienS sich nicht als Unter¬
stützung zur Erreichung des grmeuh'omeS Zieles , zur Umge¬
staltung Europas im Srnne des Rechts null der Gerechtigkeit
darstellt, sondern lediglich als ein geschäftliches Unter¬
nehmen.  TaS Traurigste dabei sei, daß Serbien das Set.
Handlungsobjekt  märe . England und Frankreich, die
im Namen der Lripelentente die Verhandlungen mit Italien
führten , gewähvten Konzessionen auf Rechnung Serbiens und
des Südslawentums.

„Serbien verlangt und braucht von Italien keine Hilfe ",
fährt das Blatt fort. „Am allerlvemgsten ist es aber geneigt,
hierfür irgend ein slawisches Gebiet abzutreten . Wenn die
Lripelentente auf d-re italienische Hilfe  angewiesen ist,
jo möge ne den hierfür not w end i ge n P r ei s a us eige¬
ner Tasche zahlen;  sie hat genug Gebiete, über die sie
verfügen kann, ohne hierdurch die Rechte dritter zu verletzen.
Wir sind vollkommen überzeugt, daß diese Erpresser-
Politik Italiens  auch der Lripelentente nicht symPathisch
ist, und -daß sich diese nur schweren Herzens zu solchen erpreß¬
ten Kompenlationen entschließen wird, gerade so, wie wir da-
oon überzeugt sind, daß sich diese Erpressung früher oder
später an Italien selbst bitter rächen  könnte . Aber jeden¬
falls gerecht und billig ist, daß Kompens-atwnen derjenige gibt,
der an ihre Nouoend-igkeii glaubt . Wir brauchen Italien nicht
und wollen für « fielt Hilfe keine Opfer bringen . Istrien
und die dalmatinische K ü st e sind slawisch  und
müssen slnoi sch bleiben. Jeder Versuch, diese Tatsache mit
Gctoalt umz-uändern , könnte zu neuen Verwicklungen und
Konflikten führen , deren Tragweite nicht abzusehen ist. Das
uiügen die Lripelentente und Italien bedenken.

Englands Verhängnis vor den
Dardanellen.

Noch ein grotzes englisches Panzerschiff an
demselben Tage wie der„Majeslie"torpediert.

w . T .-B. Konstantinopel, 29. Mai . (Nichtamtlich.) Dar
lstrohr Hauptquartier teilt mit : Nach Feststellungen, die an
verschiedenen Stellen gemacht worden sind, scheint an dem¬
selben  Tage » an dem das Schlachffchiff „Majcstie"
6V*. Uhr früh versenkt »oorden war, um 9 Uhr vor¬
mittags  ein Schlachtschiffmit zwei Maste» und zwei
Schornsteinen torpediert  worden zu sein. Eine große
Wassersäule wurde bemerkt, worauf das Schiff sich zur Seite
neigte und in der Richtung ans Jm 'bros  adgeschleypt wurde.
Um 11 Uhr wurde das in Frage kommende Schiff an der süd¬
östlichen Küste von JmbroS bemerkt, umgeben von kleineren
Dampfern . Das torpedierte Schiff scheint der „Agamemnons-
Klasse anzngehörcn. Aufsteigendcr Nebel hinderte unseren
Flieger , seine Beobachtungen fortzusetzen.

Die Schiffe der „Agcrmemnon"-Klasse find noch wesentlich
größer als der „Triumph " und „Maseitic". Sie haben 19009
Tonnen Rauminhalt , vier 30,2-, zehn 23,4-, vievundzwanzig
7,6- wrib zwei 4,7.Zentimeter --Geschntze, 860 Mann Besatzung
und eine Geschwindigkeitvon 19 Seemeilen . Als unmittel¬
bare Vorläufer der Dreadnoughts kann man sie schon als
Großkampffchiffe bezeichnen.

*

Die neuesten Verluste der englischen Flotte vor den Dar¬
danellen. zu denen sich noch der Untergang des einstigen russi-
lchen Rebellen- und RevolutumSschiffes „Potemkin " — nun¬
mehr freilich seit Jahren schon „P ante leimon"  genannt
— im SÄrarzen Meer gesellt, werben vorläufig fieilich nach
vor der englischen Öffentlichkeit geheim gehalten . Aber in
nicht allzu ferner Zukunft wird die englische Presse doch nicht
anders können, als ihren Lesern auch diese Hiobsbotschaften zu
unterbreiten , und dann werden sich auch im britischen Parla¬
ment die Stimmen regen, die anklagend fragen werden : „Wie
war 's möglick?" Herrn Winston Dhurchill, dem bisherigen
..Marmesachverltändigen ". wird dann zwar die unangenehme
Aufgabe erspart bleiben, Rede und Antwort für Englands Ver
hängnis zur Sec zu stehen, da ihm inzwischen eine Leine Luft¬
veränderung zudiktiert wurde, um durch seine Ernennung
zum Kanzler des Herzogtums Laneaster die englischen See-
lnteressen vor weiterer Schädigung zu bewahren , aber an
seiner Statt wird sich Herr Balfour zur Verfügung stellen, um
das Ikatsel zu lösen.

Wenn dann der neue Marineminister den Unter
gang des „Triumph " und des „Majesfic", zu „ dem

husiasmus mit , welchen der berühmte Gast Herr Leo
Slezäk  als „Rhadames " im Publikum entfesselte. Aber
seine Partie ist ja im Grunde gar nicht so dominierend ; der
Charakter der Gestalt schwankend und durch die weiße und
schwarze Rivalin oft ganz in Schatten gestellt: es ist fraglos
auch die Oper selbst, die immer wieder durch ihre exotischen
Reize, ihre glutvolle, lebenskräftige Musik unsere Sinne um-
garnt ! Herr Slezak hatte als „Rhadames " manche glän-
zende Momente . Eine gewisse darstellerische Unbeholfenheil
im Ausdruck der Affekte brauchte hier nicht zu stören ; dieser
wahrhaft pyramidale Heerführer erinnerte nicht selten an die
starren Profil -Figuren altägyptischer Malereien : archaistische
Formen in der Bewegung herrschten vor. Seine Stimme
konnte der Künstler — wie schon neulich in der „Jüdin ", so
auch hier — in den weitgeschwungenen Linien Verdischer
Melodik nach Wunsch zur Entfaltung bringen . Das Organ
zeigte viel Weichheit, Üppigkeit und strahlenden Glanz . Mit
der allzu offenen Vokalisation vermochte man sich nicht immer
zu befreunden ; so in der ersten Arie : „Du bist die
Keenigin meiner Gedanken", oder: „deinen Thron bis zur
Sonne e r h e e h n" — das erscheint, selbst wenn auf letzterer
Silbe das hohe B wie eine elektrische Sonne aufblinkt , wenig
kunstgemäh. Nicht ohne kraftvollen Schwung gab Herr
Slezök die heroischen Aufwallungen ; in den lyrischen Momen¬
ten behandelte er sein Falsett mit ausgeklügelten Feinheiten;
das Beste bot er wohl in per leidenschaftsvollen Szene mit
Mda im dritten Akt: hier fand er manchen schwelgerischen
Ausdruck im Ton — wie nur e r ihn findet.

An den stürmischen Beifallbezeugungen des Abends hat¬
ten vollen Anteil : Frl . Englerth,  welche die Partie der
„Mda" mit warmflutendem Temperament füllte und über-
füllte ; und Frau Frida Schreiber (Großherzogl . Kam-
mersängerin aus Schwerin), welche als „Amneris " aushalf:
angenehme Persönlichkeit, angeregtes Spiel , wohlgebildete
ausgiebige Stimme und geschmeidiger Empfindungsausdruck
ließen Frau Schreiber als willkommenen Gast erscheinen.
Auch für den „Amonasro " war in Herrn P e r ki n s und für-
den „Oberpriester " in Herrn Stephani — beide aus

' Darmüadt — ei» wese» Erkrankung unserer emheunische»

nun offenbar auch noch ein Schiff der _ Agamemnon»
Lasse, kommt, beklagt, so vergißt er hoffentlich nicht,
auch all der anderen englischen Schifssverlusw vom
Len Dardanellen Erwähnung zu tun , die bereits zu recht sttui»
ucher Ziffer angeschwollensind. Immerhin besteht jedoch die
Gefahr , daß ihn dabei fein Gedächtnis lin Stich lassen könnte,
wesyalb wir ihm schon jetzt, noch bevor der große F-öhler^be¬
gangen wird , hilfreich zur Seite stehen wollen. Herr Balfouv
vermag dann von der Tücke des Schicksals zu erzählen , das
seit dem 18. März bereits fünf Linienschiffe: den 13160
Tonnen großen „Ozean ", den „Goliath"  von gleichem
Ton neu zahl, Den „I r r e s i st i b l e" von 12 220 Tonnen , den
,,T r l u ni p h" von 12 000 Tonnen und -den „M a j e st i c" von
15150 Tonnen , zum Meer-esgrunve sandte. Das bedeutet,
ohne  das Schiff der Ägamemnonklasse, dessen endgül¬
tiges Schicksal noch nicht feststcht, einen Gesamtver¬
lust von 08 700 Tonnen mit einer Ges-amtbefatzung
von 3707 Köpfen. Per-wen-det England zwar auch n-ur
oovwiegend ältere Schifsstypen, die noch nicht über eine beson-
derS große Anzahl schwerer Geschütze verfügen, wie ste We
modernen Großkampfschiffe ihr eigen nennen , so könnten doch
auch diese Erzeugnisse früherer Zeit n-och recht gut zur Ve^
Wendung gegen Küstenbattcrien dienen, wenn nicht eins nach
dem anderen im Ozean versinken müßte. Wenn Herr Balfour
noch ein übriges tun will, ;o darf er auch eingestehen, wie
..Inflexible " und „Sn ffreu"  so schwer beschäd-igt sind,
daß sie sich nur mit Mühe vom Untergang- retten konnten, daß
eine ganze Anzahl wertvoller kleinerer Schiffe, darunter u. a.
drei Unterseeboote,  verloren gingen, -und daß auch die
verbündeten Franzosen einen ansehnlichen Panzerkreuzer,
„Leon  G a m b e t t a". auf ihr Verlustkonto setzen müssen.
Und wenn der n-euernannte englische Minister seine Rede wür¬
dig beschließen wollte, dürfte er das mit dem Passus tun , daß
sich Englands glorreiche Flotte entweder — wie es in . den
Heimatgewässern geschieht hinter Drahtnetzen verkriecht,
oder -daß ihr — wie vor den Dardanellen — durch die türki¬
schen Küstcnbatterien oder deutsche Unterseeboote der Garmis
gemacht wird, und daß es besser wäre , sie endlich ganz der Ge-
fährenzone zu entziehen.

Interessant ilt übrigens auch in diesem Zusammenhang,
wie die italienische Presse bereits der deuffcken Unterseeboote
wegen ein großes Rätselraten begonnen hat und sich vergeb¬
lich die Köpfe ihrer Schreibbeflissenen zerbricht, woher denn
die vermaledeiten Boote gekommen sein mögen, db  sie den gan¬
zen Weg von der Nordsee bis Konstantinopel nahmen , -urü>wie
sie in die Lage versetzt werden, Heizmaterial und
Lebensmittel  zu erhalten . Und — so nimmt der
Mailänder „Secolo" an —, daS sei mir möglich, -daß den Uw.
teEfcßUJüoicn auf fyjsfyct Scc i)ts $ i>ntetl ><nnbe 5t>exb£.
Folglich müsse zur Vaterlands -Verteidigung jeder Italiener
pflichtgmiä-ß Mitwirken und jedes verdächtig scheinende Schfff
ln der Nähe der Inseln Sizilien , Sardinien usw. den Behör¬
den anzeigen. Es soll uns selbst indes wenig kümmern , was
öie Italiener tcnfcn oibct tun footten uni) foffen. un § genügt,
paß unsere Unterseeboote frisch -und munter ihre Pflicht tun.
und sich weder um einen Italiener noch um einen ^ Masesttc ,
„Triumph " oder wie sie sonst heißen mögen, kümmern , und
nur darauf bedacht sind, daß ihnen möglichst recht viele solcher
Gesellen ins Garn gehen, und daß da? Maß von EnglaiwS
VerhänWis vor den Dardanellen wie überhaupt zur See bald
übervoll werde.

Der amtliche türkische Bericht.
Hfl. T .-B. Konstantinopel, 29. Mai . (Nichtamtlich.)

Das Hauptlsuartier meldet : An der Dardanellenfront
hat sich gestern zu Lande nichts b o n B e d e u tun g
ereignet . Über ein Ergebnis auf dem Meere sind nähere
Nachrichten noch nicht nach Konstanttnopel gelangt,
Nichts Wichtiges von den übrigen Kriegsfronten.

Unsere v -voote in den Dardanellen;
Die Freude in der Türkei.

tzfl. T .-B . Konstantinopel, 28. Mai . (Nichtamtlich.) Dtt
ganze türkische Presse hebt die Bedsntunig der neuen Phase
hervor in die die Verteidigung der Dardanellen durch dm
Mitwirkung deutscher Unterseeb ° ° t« «^eten ist,
die nach glänzendem Passieren der Nordsee, des Atlantisch« »
Ozeans und des Mittelländischen Meeres vor den Dawlanellen
em'chienen sind. Die Blätter erklären , daß nün die Ver.
teidiaung der Dardanellon und Konstant,nopels gang beson.
ders wirksam geworden ist. — „Tanin " erinnert hierbei an

Mitglieder nöttger Ersatz gefunden : auch diese Gaste habm
sich nach besten Kräften dem Ensemble eingefugt, so daß bte
Vorstellung im ganzen den gewünschten Verlauf riahm. O *IX

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Direkwr W. Schirmer ^ vom

Erfurter  Stadttbeater hat nach Schluß dieser Sprelzert
die nach Kriegsausbruch vorgenommenen Gehaltsverlur»
zungen sämllicher Mitglieder wieder rückgängig gemacht und
sofort jedem Mitglied die Gesamtsumme, um die das vertrag,
liche Einkommen gekürzt worden war , nachgezahlt, da sich der
Theaterbesuch trotz der Kriegszeit sehr gut gestaltet hat.

Therese Dahn,  die Witwe Felix Dahns , begeht heute
ihren siebzigsten Geburtstag . . . . . _

Im Befinden Frank Wedekinds,  der sich vor ermger
Zeit in München  einer schweren Operation hat unter¬
ziehen müssen, ist in den letzten Tagen wieder eine Der-
schlimmerung  eingetreten , so daß der Dichter wieder oaL
Bett hüten muh. . ^ _ . .

Bildende Kunst und Musik. Der bisherige Senat der
Kgl . Akademie der Künste in Berlin  ist für die
Zeit vom 1. Oktober 1912 bis ebendahin 1918 wiedergewählt
und vom Minister der geistlichen und Unterrichtsangelegen-
heilen bestätigt worden. (§r besteht aus den Herren Maler
Professor Otto H. Engel, Maler Professor Meyerheim , Maler
Professor Dr . Liebermann . Bildhauer Professor Brütt.
Architekt Geheimer Baurat Dr .-Jng . Hoffmann und Architekt
Baurat Seeling in der Sektion für die bildenden Künste,
sowie Professor Friedrich E. Koch und Professor Taubert in.
der Sektion für Musik.

Der Verein der Plakatfreunde  veranstaltet zum
Teil gemeinsam mit dem Deutschen Luftflotten -Verein
mehrere Wettbewerbe  für Plakate , Ẑeitschriften-Um»
schlüge usw. zugunsten der während des Krieges schwer not-
leidenden Künstlerschaft. An Preisen stehen über 2000 M.
zur Verfügung . Dem Preisrichter -Kollegium gehören u. a.
Lucian Bernhard , Professor Emil Orlik, Professor Dr . Gustatr
Pazaurek an . Nähere Bedingungen durch die Geschäftsstelle
des Vereins der Plakatfteunde E. SB, Bettw ^LHattotteyH
bürg 2, Joachimstaler Straße L H r



Eette 4. ALeud-AusgaLe. Erstes Mart.
die bema&aatDexte  Rede, die der Kammerpräsident Halil-Bei
L«!i Eintritt der Türkei in den Krieg gehalten hat uatb in der
er sagte, daß die Dardanellen das Grab der englischen
Flotte  werden würden . Das Blatt sägt hinzu., die AReer-
enge werde auch das Grab einer großen englischen Armee
werden.
Kuf Gallipoli entwickelt sich ein Stellungskrieg.

Br . Rotterdam , 29. Mai . (Erg. Drcchtbericht. Ktr.
Bin.) Die „Daily Netv" weisen darauf hin , Laß Ler
Kampf auf der Landenge von Gallipoli  heute den
Gharakter des Laufgrabenkriegs  angenommen
hat , der unter schlechteren Bedingungen geführt werde
als der in Sdordfrankreichund Belgien.
General Dimitriew als Befehlshaber gegen die Türkei.

Berlin , 29. Mai . (Ktr. Bln .) Dem „Petit Parisien " wird
aus Sofia gemeldet: Laut Nachrichten aus Petersburg ist der
bulgarische General Rad ko Dimitriew , der die dritte russische,
in Galizien operierende Armee befehligt, für die Übernahme
'des Kommandos eines russischen Expeditionskorps ausersehen,
üas^demnächst nach der Türkei abgehen soll.

Der Nrieg über See.
" Der japanische Panzerkreuzer „Ksama"

wieder flott.
Tokio, 25. Mai . (K. V. Z.) Nach einer amtlichen Mit¬

teilung ist es unter Aufwand der modernsten technischen Mit¬
tel , zu denen auch die Vereinigten Staaten von den ihrigen
gesellten, gelungen, den an der Küste Mexikos  gestran-
deten Panzerkreuzer „Asama" wieder flott zu machen. Er
wird zunächst nach San Francisco  geschleppt und von
dort aus ins japanische Reparaturdock verbracht.

! Die japanfeindliche Bewegung in China.
W. T.-B . Petersburg , 28. Mai . (Nichtamtlich.) Die

„Nowoje Wremja " meldet aus Peking : Die japanfeind¬
liche  Bewegung schwillt in China trotz des Verbotes der
Regierung immer mehr an. In Schanghai wurden chinefische
Läden zerstört, die javanische Waren  führten . Den
nationalen Befreiungsfonds fließen von allen Seiten große
Summen zu. So haben zwei reiche Chinesen in Amerika
zusammen 12 Millionen Dollar gespendet.

Die Neutralen.
Neue große Munitionslieferirngcn des „neutralen"

Nordamerika für Rußland.
Stockholm» 27. Niai. (Ktr . Bln .) Die „New Aork Times"

teilen mit, daß kürzlich zwischen der russischen Regierung und
verschiedenen kanadischenund amerikanischen Firmen ein Ab¬
kommen über die Lieferung von Granaten für
83 Millionen Dollar  getroffen wurde . Die Bestellung
erhielt die kanadische Firma Car and Foundry Company, cm
der aber anoere amerikanische Firmen mit Lieferungen für
21 Millionen Dollar kontraktlich beteiligt sind. Die russische
Regierung führt ferner Unterhandlungen mit derselben
Firma wegen weiterer Lieferung von Granaten für 9 5
Millionen  Dollar . Weiter wurden direkt in amerikani¬
schen Fabriken für 15 Millionen Dollar Maschinengewehre be- .
stellt. Die neue Bestellung beträgt also rund 209 Millio¬
nen  Dollar.

Die Intrige » gegen einen deutschen rkonsul.
Br . Berlin , 29. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin .)

Der wiederholt erwähnte Fall des deutschen Konsuls Dr.
Müller  in Seattle wächst sich jetzt zu einem offenkun¬
digen Skandal für die englische Regierung
aus , dessen Aufklärung sich die Washingwner Regierung wohl
nicht länger wird entziehen können. Der deutsche Botschafter
Graf B e r n st o r f f hat das Verdienst, einen höchst an¬
brüchigen Plan aufgedeckt zu haben. Er soll nach der
„Associated Preß " Beweise dafür besitzen, daß auch die gegen
den Konsul Dr . Müller und seinen Assistenten in Seattle er¬
hobenen Beschuldigungen einer Verschwärung gegen die Ver¬
einigten Staaten , die zu Haftbefehlen und widerrechtlichen
Haussuchungen im Konsulat führten , das Ergebnis eines An,
schlags ist, an dem ein von der britischen Regierung be¬
zahlter  wohlbekannter Geheimagent beteiligt ist. Dr.
Müller hat , wie seinerzeit gemeldet wurde, entdeckt, daß die
Secrttle -Trocken-Dock-Co. für die britische Admiralität
Unterseeboote  baute und sie in einzelnen Teilen über
Kanada nach England verfrachtete. Das Interesse der bri-
tischen Regierung , den unangenehmen Beobachter aus dem
Wege zu schaffen, war daher verständlich.
Sum Rücktritt des portugiesischen Präsidenten.

W . T.-B. London, 29. Mai . (Nichtamtlich.) Die
„Mornrngpost " meldet aus Lissabon: Der Rücktritt des
Präsidenten datiert vom Ausbruch der Revolution an,
obwohl er erst gestern bekannt gemacht worden. Die
Demokraten  haben ihn im Parlament angenommen
und ferner ein N e u w a h l g e se tz, nach welchem Neu-
Wahlen stattfmden . Amtlich wird mitgeteilt , daß sich
der frühere Ministerpräsident Machado,  der Marine-
minister R o d r i g u e s, der Oberst M e d e r o s sowie
andere sich als Gefangene  an Bord der Kriegs¬
schiffe  arif dem Tajo befinden.

Ein schwedisches Ausfuhrverbot auf Baumwolle.
W . T .-B . Stockholm» 29. Mai . (Nichtaurlich.) Die schwe¬

dische Regierung hat ein Ausfuhrverbot für alle Arten
Baumwolle  erlassen.

Der vertrag der RBT -Mächte.
W. T .-B. Paris , 29. Mai . (Nichtamtlich.) Der „Temps"

Meldet aus Buenos Aires : Der Vertrag zwischen Argen¬
tinien , Brasilien und Chile  setzt fest, daß jeder
Streitfall , der aus diplomatischem Wege nicht beigclegt wer¬
den kann und nicht einem Schiedsgericht unterbreitet wurde .
Mtersucht werden soll, so wie daß Wer ihn ein st ä n d i g e r
nationaler Ausschuß  zu berichten hat . Keine  Ver¬
tragspartei kann Feindseligkeiten  vor der Übergabe
des Berichts dieses Ausschusses oder v o r A b l a u f einer e i n-
j ä h r i g e n F r i st eröffnen. Der Ausschuß soll in M o n t e-
Video  tagen . Die Abwesenheit der Delegierten einer Stegie-
pung soll die Wirkung des Vertrags nicht aufheben. Der
Ausschuß wird selbst auf Ansuchen einer endigen Regierung
in Tätigkeit treten . Der Vertrag ist mit einjähriger Frist
kündbar . Den Regierungen de» Vereinigten Staaten
juinö Uruguay  wurde von den ABC-Mächten eine unter¬
zeichn sie Abschrift  des Vertrags zugestellt.

Wresbaseuer Tagblatt.
Zur Reichskanzlerrede über Italien.

bb. Berlin , 29. Mai . Von derselben Stelle aus , von der
in den letzten zwei Jahrzehnten so manche Lobpreisung des
Dreibundes  an die Volksvertretung gerichtet wurde,
mußte gestern, so schreibt die , Tägl . Rmrdsch.", der Reichs¬
kanzler den vollzogenen Treubruch Italiens urid seine Folgen
für diosen Krieg feststellen. schonungslos brandmarkte
ec das Verhalten der italienischen Regieruirg, die sich die
goldenen Fesseln der Ententemächte  anlcgen
ließ und mit Hilfe der Gasse  das italienische Volk in diesen
Krieg hineinhetzte.  Mit stark innerlicher Erregung
geißelte der Kanzler die U n w ü r ü i g ke i t und Sinn¬
losigkeit  dieses Verrates.

Im „Berliner Lokal-Anzeiger" heißt es : Der Kanzler hielt
eine formvollendete, kraftvolle  Rode und sprach so recht
als echter deutscher Mann , der kein Blatt  vor den
Mund nimmt , sondern die Dinge beim rechten Namen nennt.
Der Kanzler fand entschieden stahlharte Worte , um das un¬
würdige Verhalten der italienischen Staatsmänner zu geißeln,
und er fand warme Töne, um die Treue und Tapferkeit
unserer Verbündeten zu preisen. Daß wir auch den neuen
Sturm über st eben  werden , dafür spreche die bisherige
Entwicklung  der Dinge und unser Kraftbewußt-
s e i n. Der Kanzler gab dies sachlich, nicht durch tönenden
Pathos zum Ausdruck, wie die Herren Telcasss und Viviani
ihrer iiberfchwenglichenErbitterung , sondern schlicht und ein¬
fach, wie jemand, dem nie ein Zweifel an einer selbstverständ¬
lichen Sache gekommen ist. Gerade dadurch aber rief er ein«
tiefgehende Wirkung hervor, die sich in stürmischem Beifall
äußerte.

Die „Germania " sagt : Der Mahnrede des Kanzlers von
neulich ist gestern die nicht mind -er ernstliche Straf-
rede  gefolgt , die in einer scharfen Abrechnung  Mit
dem Ministerium Salandra -Sonnino , nicht mit dem irrege-
lfteten und vom Kriegstaumcl angcsteckten italienischen Volle
gipfelt. Man merkte dem Kanzler bei seiner Rede die innere
Erregung an , das Bestreben, sein von gerechtem Zorn
erfülltes Herz auszuschütten und offen heraus  vor der
Welt die Wahrheit über den italienischen Treubruch  zu
sagen, dabei aber seine Worte nach Möglichkeit zu mäßigen
und rein sachlich zu bleiben. Daß gerade der Kanzler  es
war , der in einer, starken und so ernsten Weise und vor aller
Welt der Politik Italiens und Seiner neuen Verbündeten die
bittere Wahrheit sagte, daß er geradezu aus dem .Herzen des
deutschen Volles gesprochen hat, das gibt seinen Worten eine
e r b ö h t e und durchschlagende  Bedeutung . Eine
größere moralische Niederlage  der italie¬
nischen Re -gierung,  wie sie . gestern der Reichs¬
kanzler  im Reichstage ihr beigebracht hat, ist kaum denkbar.

Die „Freisinnige Zeitung" sagt : Was der Kanzler bot,
war nur die große  Gesichtspunkte berührende Abrech¬
nung  eines ehrlichen Menschen mit den hinter¬
listigen  Machenschaften eines verächtlichen Raub»
gesell  an.

*

Die heutige Reichstagssitzung
Eigener Drabtberickt des „Wiesbadener Tagblatts ' .

# Berlin , 29. Mai.
Am Bundesratstisch : Dr . Delbr -ück , Dr . L-isco , Dü.

Helfferich.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung 10,41 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst Rechnungs-

s a-che n. Diese werden ohne Debatte erledigt.
Es folgt die zweite Lesung zum

Gesetzentwurf» betreffend Einschränkungen der Verfügungen
über Miet - und Pachtzinsforderunge «.

?lbg. Dr . Jnnck (mail.) berichtet über die Verhandlungen
der Kommission. Die Kommission beantragt unver -
änderte Annahme und als Termin des Inkraft¬
tretens  den 20. Juni 1915. Weiter beantragt die Kom¬
mission, den Reichskanzler zu ersuchen, dem 8 569 dies BGB.
die Bestimmung h-inzuzufügen , daß beim Tode eines zum
Kriegsdienst Eingezogenen dessen Erben bei Mieten bis zu
1000 M. jährlich berechtigt find, den Mietvertrag schon zum
Schluß des auf den Tod folgenden Monats , bei höheren Mieten
mit dreimonatiger Frist bis Schluß des Kalendervierteljahres
zu kündigen. Cntgegenstehende Vereinbarungen sind nichtig.

Abg. Landsberg (Soz .) : Gegen den Grundgedanken
des vorliegenden Gesetzentwurfs erheben wir keinen Wider»
sppuch, zumal durch ihn mancherlei Mißstände in der Recht¬
sprechung beseitigt werden. Dabei sind wir aber doch über¬
zeugt^ daß auch das vorliegende Gesetz nicht alle Mißstände
beseht , daß sich auch in diesem Falle die Intelligenz des
Mieters  derjenigen des Gesetzgebers überlegen zeigen
wird . Deshalb fordern wir , daß der Mieter oder Pächter über
die Rechtsfolgen einer .Beschlagnahme hinsichtlich der Zahlung
des Miet - oder Pachtzinses in gerichtlichem  Beschluß
belehrt  wird.

Staatssekretär Dr . Lisco: Daß gewisse Schwierigkeiten
bei der Beschlagnahme eines Grundstückes entstehen können,
kann nicht bestritten werden. Der Antrag der Sozialdemo¬
kraten ist durchaus berechtigt und dem wird auch bei der
Durchführung des Gesetzes entsprochen werden. Gegen eine
gesetzliche Festlegung der Bestimmung bestehen aber erheblicheBedenken..

Abg. Waldstein (Vpt.) : Wir halten es für dringend er.
forderlich, daß eine >derartige Berechtigung des Mieters f e st-
gelegt  wird . Wir stimmen dem Gesetz im ganzen zu, ohne
zu verkennen, daß auch hierdurch durchaus nicht alle  Übel-
stände beseitigt  werden . Hintertüren bleiben gewissen
Elementen immer noch offen.

Abg. Dr . Arendt (Rpt.) : Wir freuen uns , daß die Kom-
Mission dem Gesetzentwurf einstimmig zugestimmt hat. Durch
ihn soll auch der Notlage des städtischen Grundbe¬
sitzes  begegnet werden. Es muß aber darauf geachtet ivrr-
den, daß die Bestimmungen, die den Kriegsteilnehmern oder
deren Angehörigen Vorteile bringen , dtu Vermietern nicht
Nachteile bringen . ,

Abg. Stadtyagen (Soz .) : Alle Redner erklären hier, daß
eine Belehrung  des Mieters über die Rechtsfolgen der
Beschlagnahme notwendig sei, wollen diese Bestimmungen
aber nicht gesetzlich festgelegt wissen. Es ist aber doch klar,
wenn die Bestimmung notwendig  ist , muß sie auch in
das Gesetz  ausgenommen werden.

Abg. Dr . Bcll (Zentr .) : Wir stimmen dem Gesetzentwurf
zu. Auch wir halten eine Belehrung des Mieters für wün-
chenSwort, jedoch soll man das Gesetz nicht damit belasten.
Wir wollen es bei den Erklärungen des StaatssekrvtcftL be- !
svendvn lassen.

Dauiit schließt die Debatte . Artikel 1 wird ange-
n o m m en,  und zwar m i t dem sozialdemokratischenAntrag , 1
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der dahin geändert wird, daß für den Mieter oder Pächter dem
Gerichtsbeschluß eine entsprechende Belehrung  beigefügt
werden muß.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. In München starb der

Bruder des bayerischen Staatsministers , der großherzoglich¬
hessische Kammerherr Karl Freiherr v. H e r t l i n g, im Alter
von 68 Jahren , der bisher als Kammerdirektor in Diensten
des Fürsten Löwenftcin-Werthcini gestanden hatte.

* Nene Aus- und Durchfuhrverbote. Der „Reichs¬
anzeiger " veröffentlicht ein Ausfuhr - und Durchfuhrverbot
für Konservengläser aller Art , Bandeisen (Bandstahl ), Qua¬
drateisen und ausgebrauchte Gaseinigungsmaffe . Aufge¬
hoben wird das Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von
Rohren und Röhrenformstücken aus nicht schmiedbarem Guß.

Ru§ § taöt und Lanö.
Wiesbadener Nachrichten.

3ur Suckerfrage.
Das Ende des zeitweiligen  Z u cke r an a n g e I s.

Daß dre in einzelnen Fällen von Händlern in nahe-
liegender Absicht geflissentlich geförderte Furcht der Haus¬
frauen , es drohe eine Znckernot, durchaus unberechtigt ist, gehl
aus folgendem, uns unterm 28. Mai aus Berlin Angehenden
Bericht hervor:

„Der B u n d e § r a t hat in feiner gestrigen Sitzung
für die Zeit mich dem 3L Mai weitere 15 Hundertteile des
Kontingents der Rohzuckerfabriken zum steuer -
pflichtigen Inlands verbrauch  freigegeben . Die
Verteilungsstelle für Rohzucker wird den Rohzucker nach Be¬
darf in drei ungefähr gleichen Teilen in den Monaten Juni,
Juli und August auf die Raffinerien verteilen . Der Preis
für den unter diese 15 Hundertteile fallenden Rohzucker iii
für 50 Kilogramm von 88 v. H. der Ausbeute ohne Sack frei
Magdeburg auf 11D5 M. festgesetzt, während der Preis für
den unter die ersten 50 Hundertteile fallenden Rohzucker
keine Änderung erfährt ohne Rücksicht darauf , ob er sich
noch in den Fabriken oder schon in anderen Händen befin¬
det. Die hiernach für den menschlichen Kon¬
sum im Inland freigegebene Menge Zucker
ist größer als die größte Menge , die bisher,
jemals in der Zeit vom 1. September eines
Jahres bis Ende September des nach st en
Jahres , also in 13 Monaten , verbraucht wor¬
den ist . Der Zucker genügt mithin , um alle
Bedürfnisse der Zucker verarbeitenden In¬
dustrien und der Haushaltungen zu befrie¬
digen . Außerdem sind noch einige Millio¬
nen Zentner Zucker als Rückhalt sicherge¬
stellt , falls der Verbrauch über Erwarten
grotzseinsollte ."

An Zucker fehlt es also nicht, für die inzwischen einge¬
tretene Preiserhöhung kann demnach auch keine Zuckerknapp-
heit geltend gemacht werden. In dankenswerter Weise hak
über auch der Bundesrat den Preis für den Per-
brauchszucker festgesetzt,  wie aus dem Schluß des
Berichts hervorgeht:

„Der Bundesrat setzte ferner neu den Preis für Ver-
brauchszucker für die Zeit bisEndeAugust1915  fest.
Der Preis , für den die Verbrauchszuckerfabriken den Ver-
bvauchSzucker verkaufen dürfen , beträgt demnach für 50
Kilogramm gemahlenen Melis ohne Sack einschließlich der
Verbrauchssteuern bei Lieferung ab Magdeburg im Juni
26.65 M., im Juli 21.05 M. und im August 31.45 M. Um
zu verhindern , daß unangemessene Zu¬
schläge zu diesen Preisen genommen wer¬
den,  und daß der in reichlicher Vdenge vorhandene Ver-
brauchszucker zurückgehalten wird , ist die Zentral -Einkaufs-
Genossenschaftm. b. H. zu Berlin ermächtigt, feen Ver-
brcmchszucker in Len Verbrauchsznckersabriken und im Han¬
del zwangsweiseaufzukaufen.  Sie wird von die¬
ser Befugnis nur , so weit unbedingt nötig, Gebrauch
machen und dem Verbrauchszuckerhandel grundsätzlich freie
Hand lassen. Um die Übersicht über die vorhandenen Men¬
gen an ' Verbrauchszucker zu gewinnen , wurde die Anzeige-
Pflicht für Verbrauchsgucker eingeführt ."

Damit ist fürs erste der unberechtigten Preistreiberei im
Zuckerhandel ein Riegel vorgeschoben. An den Verbrauchern
liegt es nun, durch vernünftiges Verhalten dem Handel auch
den leisesten Vorwand zu einer weiteren Erhöhung der Preise
zu nehmen.

vorläufig kein Nichtrauchertag in Wiesbaden.
Wir haben in der Morgen-Ausgabe vom 21. Mai einen

Aufruf des QberregisseurS Kirchner  aus Breslau zur Ver¬
anstaltung von Nichtrauchertageu zum Besten der Kriegs-für-
sorge des ilioten Kreuzes veröffentlicht. Wie uns der geschästs-
sührende Vor,sitzende des Kreiskomitees vom Roten Kreuz in
Wiesbaden, Herr Generalleutnant z. D. Krebs, mitteilt , hat
sich der Werbeamsschuß des Kreiskomitees mit Rücksicht auf
die isammluug der „Volksspende"  dahin schlüssig ge¬
macht. vorderhand  von der Veranstaltung von Nickt-
rauchertagen abzusehen.

— Naturhistorisches Museum. Morgen öffnen sich die
Türe zu den Sammlungen des Naturhistorischen Museums
zum letztenmal im alten Museumsgebäude,
und bereits in den nächsten Tagen wird mit der Überführung
der Sammlungen in den Neubau begonnen. Aus diesem An¬
laß sind im großen Saal eine kleine Anzahl der biologischen
Gruppen und auch Einzelpräparate ausgestellt,  die bis¬
her, wegen des seit Jahren herrschenden Raummangels nicht
dem Publikum zugängig gemacht, begw. in den Schränken so
verborgen waren , daß sie von dem größten Teil der Besucher
kaum gesehen werden konnten. Darunter befinden sich auch
Gruppen , die erst IN letzter Zeit im Präparatorium des Statur-
historischen Museums ausgestellt wurden, so u. a. ein präch¬
tiges Pärchen vom Kranich (Grus cinerea ), erlegt am 28. März
d. I bei Idstein . Die Besuchsstunden sind von 10 bis 1 Uhr.

— Ein werteres Opfer des italienischen Verrats . In
seiner Wohnung an der Adelheidstraße hat in der letzten Nacht
ein Italiener in seiner Empörung über das Vorgeben der
italienischen Regierung unv in seiner Verzweiflung über die
unangenehme Lage, in die er durch den italienischen Verrat
gebracht worden ist, den Versuch gemacht, sich das Leben zu
nehmen.  Er jagte sich aus einem Revolver eine Kugel in
die Bvchtz erreichte jedoch tei «Krücken Zg-eck nicht, sondern
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brachte sich lediglich eme Verletzung bei, die nicht tödlich ist
«ad sogar aller Voraussicht nach bald geteilt sein wird. Der
Mann , welcher den gebildeten Kreisen angohört , wurde dem
städtischen Krankeichaus zugeführt.

— Preußisch-Süddeutsche Klasscnlottcrie. (Ohne Gewähr .)
In der gestrigen Vormittagsziehung der Proußifchp-Süddeut-
schen Klassenlotterie fielen 15 000 M. auf Nr . 26 635; 10 600
Mari auf Nr . 56 202; 5000 M. auf die Nrn . 163650, 222 287;
3000 M. auf die Nrn . 6681, 9700, 12 089, 12 150, 14 677, 18 431,
27 554, 28 596, 29 511, 29 705, .31 455, 87 914, 45 587, 46 070,
52 234, 54 062, 57 652, 71 569, 82 951, 83 847, 87 724, 90 123,
97 798, 106 019, 107 483, 111236, 113 395, 117 869, 142 026,
147 736, 148 406, 153 966, 155 756, 160 988, 162 892, 172 392,
195 326, 200 318, 200 518, 200 748, 203 024, 223 988. — In der
Nachmittagsziehung fielen 5000 M. auf Nr . 163 927; 3000 M.
auf die Nrn . 17 442, 18 976, 29 978, 31 627, 73 204, 78 653,
78 714, 110 783, 116102, 125 355, 131201, 133 367, 143 848,
161 612, 187841, 188 180, 196 927, 211 190, 222 427, 224 250,
228 421, 223 831.

— Italien und wir . Das stellvertretende General¬
kommando  in Frankfurt a. M . weift darauf hin , daß nach
dem zwischen der deutschen und der italienischen Regierung
geschlossenen Gegenfeitigkeitsvertrag auch den Italienern
im wehrfähigen  Alter die Ausreise  in die Heimat
über Lindau gestattet  ist.
vorbertchte Aber Kunst, Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Sonntag , den 30. Mai : „Tann¬
häuser". Anfang 614 116 e.  Montag , den 31., Abonnement C:
.Tiefland ". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 1. Jmn : „Egmont '.
Anfang GVs  Uhr . Mittwoch, den 2.. Abonnement A : „Geno¬
veva". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 3.: „Hoffmanns Er¬
zählungen". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 4. : . ,.Ein Volks¬
feind". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 5.. Abonnement I) :
„Die Fledermaus ". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 6. : „Die
Meistersinger von Nürnberg ". Anfang 6 Uhr. Montag , den
7.- „Im lveifeen Röfel". Anfang 7 Uhr. — In der morgigen
Aufführung der Over „Tannhäuser " gastiert als „Elisabeth'
Fräulein Editha Held aus Berlin auf Anstellung (Anfangs
614 Uhr, aufgehobenes Abonnement).

* Residenz-Theater . Sonntag , den 30., und Montag , den
31. Mai : Operetten -Snsemble vom Stadttheater in Hanau:
„Wie einst im Mai ". Ab 1. Juni : Gastspiel der Schauspiel-
Gesellschaft Nina Sandow : Dienstag , den 1. Juni : „Hedda
Gabler ". Mittwoch, den „Das  Lumpengesindel". Donners-
lag . den 3.: „Das Lumpengesindel" . Freitag , den 4.: „Ros-
mersholm". Samstag , den 5.: „Hedda Gabler ". ■

Kris dem Landkreis Wiesbaden.
z. Bierstadt, 29. Mai . Gestern liefe der Viehhändler und

Metzger Gustav Nivtzer von hier durch einen Jungen ein
Rind an der Leine führen . Ms die Elektrisch kam. wurde das
Tier scheu, und nach einigen Seitensprüngen s v i e fet e es
sich selbst auf einem eisernen Gitter auf.  Nur durch Um¬
biegen des betreffenden Zaunes war es möglich, das Tier aus
seiner scheußlichen Lage zu befreien. Da ihm drei Zaunspitzen
in den Leib gedrungen waren , blrcb nichts anderes übrig , als
es sofort durch .eine Revolverkugcl von seinen Qualen zu
erlösen.

— Scnnenberg , 29. Mai . Morgen nachmittag 3 Uhr
findet im Gasthaus „Zur deutschen Eiche" hier die Früh-
jahrsversammlung des 13 . landwirtschaft¬
lichen Bezirksvereins  und in Verbindung damit die
Generalversammlung des Obstbauvereins
für den Stadt - und Landkreis Wiesbaden
statt. Ans der Tagesordnung des Bezirksvereiris stehr u. a.
ein Vortrag des Herrn Winterschuldirektors H o chr a t t e l
(Wiesbaden) über „Kriegssragen in der Landwirtschaft",
während Herr Obst- und Weinbauinspektor Bickel (Wies-
baden) in der Generalversammlung des ObWauvereins über

„Bevorstehende Arbeiten im Obst- und Gemüsebau ' sprechen
wird. MU Rücksicht auf die sehr Zeitgemäßen Vortvagsthrmen
empfiehlt sich recht zahlreicher Besuch. „ . .

— Delkenheim. 29. Mai. Den Eheleuten Johann Ludwig
Sparwasser  von hier , die dieser Tage ihre goldene
Hochzeit  feierten , wurde die Ehejubiiäumsmedaille vom
Kaiser verliehen. _

Provinz Hessen-Nassau.
kiegieruttgsvLztrir Iviesbaoew.

nr. Rüdcsheim. 23. Mai . Tie Stadt Rüdesheim mufe zur
Bestreitung der durch den Easwertsbau  entstehenden
Kosten eine Anleihe  von 100000 M. austrrhmen . Durch
Vermittelung einer Zwischenperson kann sie aus einer Ver¬
mögensverwaltung das Geld zu einer Verzinsung voiî b v. H.
erlalten . Stach tangerer Aussprache ermächtigte die « tadtcer-
ordncten-Versammlung den Magistrat , weitere Verhandlungen
zur Aufnahme des Geldes anzubahneu. — Abermals hatte sich
die Stadtverprdneiensitzung mit der Angelegenheit der Bahn-
umführung um Rüdesheim  zu beschäftigen. Sowohl
bei der Eisenbahndirektwn in Mnnz als auch beim Verkehrs¬
ministerium in Berlin sind von privater Seite Eingaben ein»
gegangen, in denen die Sache so dargestellt wird, als ob dt-
Einwohnerschaft und die jräLtifcken twrperschaften gegen die
Umgehung der Bahn wären . Ter Magistrat hatte sich bereits
einstimmig dahin ausgesprochen, daß er nach wie vor aus dem
Standpunkte stehe, dafe die Verlegung der Bahn eine
Lebensfrage  für die Stadt bedeute. Auch die Stadtver-
ordnetensitzung sprach sich in diesem Sinne aus.

Gerichtssaal.
wc. Vergehen gegen die Bundesratsverordnung vom

25. Januar 1915. Bei dem Landwirt Karl Heinrich Bücher
in Delkenheim  iourde bei einer Aufnahme feiner
H a f e r b e st ä n de im März eine Hafermenge von 104 Zent¬
nern noch vorgesunden, während er sechs Wochen früher feinen
Vorrat mir nur 93 Zentnern angegeben hatte. Weiter gab B.
zu, seinen Pferden , wenn sie schwere Arbeit zu verrichten
hatten , nichr 3 oder 5 Pfurrd Hafer , wie es Vorschrift ist, son¬
dern bis zu 9 Pfund gegeben zu haben. Von der Anklage, zu
geringe Hafcrmengerr deklariert zu haben, wurde er vor der
Strafkammer freigesprochen, weil er versicherte, das vorhan¬
dene Haferquantum trotz bestem Willen falsch geschätzt zu
haben, im übrigen aber traf ihn eine Geldstrafe von 25 M.,
während eine Geldstrafe von 150 M. vom Anklagevertreter
wider ihn beantragt worden war. — Die Ehefrau Johann
Mathias Höhn  ton Hausen vor der Höhe verfiel ebenfalls
wegen Verfütterns zu großer Hafermengen in 20 M . Geld¬
sträfe.

Neues aus aller Well.
Ein französischer Postdampfer gescheitert. W. T .-B.

Nantes,  29 . Mai . (Nichtamtlich. Meldung der Agence
Havas.) Der Vostdampfer „ChaenpaMe" ist vor St . Nazatre
gescheitert.  Die 900 an Bord befindlichen Passagiere
wurden ausgeschifft. Das Schiss soll schwer beschädigt
sein._ _ _ _

Letzte OrahLLerichte.
Gewalttätige russische Gffiziersgefangene.
Br . Han » .-Minden , 29 . Mai . (Gig . Drahthericht . Ktr.

Dln.) Ein Lamdsturmmann im Offiziergefangenenlager
revidierte seiner Instruktion gemäß die einzelnen Schlafräume

vor 10 Uhr abends. Däbei traf er noch etwa 10 russische Offi¬
ziere auf dem Korridor . Auf seine Anordnung, sich sofort in
ihre Räume za begeben» lvurde er von zwei russische«
Offizierengepackt und aus dem Fenster  i » s>
Freie gestürzt.  Mit schweren inneren Verletzungen
verbrachte man den Soldat ins Lazarett , woselbst er nach
einigen Stunden verschied.
Mißhandlung eines deutschen Journalisten durch

italienische Zollbeamte.
Ne . Lugano, 29. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) ' Der

in Chiasso lebende Korrespondent deutscher Blatter ^Otto
Kahn  wurde , als er aus Unvorsichtigkeit die Grenze
zwischen Chiasso und Ponte -Chiasso überschritt, von italieni¬
schen Zollwächtern Lbermannt , fürchterlich mitzHan¬
del  t und m >das Gefängnis nach Como geschleppt.

Ein übelbeleumdeterrussischer Attache gefalle«.
Sr . Stockholm , 29 . Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

„Sveridsra Dagbladed" berichtet, daß der berüchtigte russische
Militärattache in Stockholm, Peter A s s a :i o witsch,  der in
alle Spionageaffären in Schweden und Dänemark verwickelt
war , an der Ostfront gefallen isk

^Vetterberickite.
Deutsehe Seewarte Hamburg.
29 . Mai , 8 Uhr vormittag *.

£ --->Mhr loiobt. 3 —leicht , 3 —schwach. 4 —massig, 6 —frisch, 6 *■stark,
7 — steif . 8 = stürmisch. 9 — Sturm, 10 — starker Stare».
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Beobachtungen in Wiesbaden
Ton der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

23. Mai.
1 7 Uhr
| morgens. 2 l hlr

9 Ohr
abends. wtui.

Barometeraal 0° und Normal schwere 74S,4 747,a 741,5 747,5
Barometer auf dein Meeresspiegel . . 758,9 757.0 756,5 767,5
Thermometer (Celsius) . 13,3 1»,8 14,2 16,5
Dunstspannnng (mm) . . 8,5 9,1 84 8,7
Relative Feuchtigkeit (°/o) . 72 53 69 64,7
Wind-Richtung und -Stärke. NW 2 Na Na
Niederschiagshohe (mm) . — — — —

Höchst® Temperatur (Celsius) 20,9- Niedrigste Temperatur 13ü*
Wettervoraussage für Sonntag, 30. Mai 1915

yo« d«r Meteorologischen Abteilung de« Physika! . Vereins zu Frankfurt a. M*
Ziemlich wolkig , zeitweise Niederschläge , etwas kühler,

nordwestliche Winde.
Wasserstand des Rheins

am 29. Mai.
Biebrich . Pegsl : 2,57 m gegen 2 60 m am gestrigen Vormittag
Cant). » 3,07 m » 3,11 m » » »
llainx . » 137  m » 2,92 rn » » »

HandelsteiL
Reichsbank.

Br. Berlin, 29 Mai. (Ei«. DraMbericht. Ktr. Bin.) In
,der heutigen Zentralaussehußsitzmig der Reichsbank wuiid'e d!ie
Abscfclagsdi vidende von 3% Proz. genehmigt. Exzellenz von
Ravenstein  konnte raitteilen, daiß die Entwickelung bei
der Reichsbank auch weiterhin befriedigend bleibe. Beson¬
ders gilt dies von der Golddeckung und dem Notenumlauf.

Die Erträgnisse im Textilgewerbe.
Die Betriebsergebnisse der Aktiengesellschaften des Textil-

gewerbes sind für das Jalhr 1914 trotz des Krieges noch immer
recht befriedigend. Zwar ist ein Rückgang im Reingewinn
und in der Dividende eingetreten, aber beide Male ist der
Rückgang nicht besonders hoch, jedenfalls steht aber die
absolute Höhe des Reingewinns und der Dividende noch
immer recht günstig. Im ganzen haben im ersten Viertel¬
jahr 1915 116 Aktienbetriebe ihre Geschäftsabschlüsse für 1914
vergleichbar mit dem Vorjahr veröffentlicht. Boi diesen Ge-
isellschaften ist das Aktienkapital von 221.38 Mill. M. auf
1222.38 Mill. M. gewachsen. Der Reingewinn  betrug nach
Abzug der Verluste 15.53 Proz. des Aktienkapitals gegen
16.89 im Jahre zuvor. Die Abnahme stellt sich auf 1.36 Proz.
Die Dividende  fiel von 9.4 auf 8.1 oder um 1.3 Proz.,
also im nämlichen Grade, w,e der Reingewinn zurück¬
gegangen ist. Die Zahl der Gesellschaften, die mit Vertust
arbeiteten, ist nur wenig größer geworden, der Reingewinn
der übrigen ist sogar gegen 1913 etwas gestiegen. Da auch
die Summe der Abschreibungen gewachsen ist, so stellt sich
das Gesamtergebnis als durchaus befriedigend dar. In einigen
Zweigen ist noch eine mehr oder weniger starke Zunahme
des Reingewinns  festzustellen , nämlich in den Baum¬
wollwebereien, im Wallgewerbe ndt Ausschluß der Kamm¬
garnspinnereien und in der Leinen- und Juiteherstellung. Bei
den Kammgarnspinnereien und den Seidenwebereien ist der
Rückgang gering. Nicht so günstig wie die Bewegung des
Reingewinn? gestaltete sich die Entwicklung der Dividende.
Iber zeigen alle Zweige eine Abnahme, die ihrem Grade nach
sehr verschieden ist. Die Verkürzung der Dividende ist im
allgemeinen bei den Zweigen, die einen höheren Reingewinn
als 1913 erzielten, darauf zurückzuführen, daß starke Rück-
steüungen oder erhebliche Vorträge für 1915 erfolgt sind,

Banken und Geldmarkt.
— Die Neuregelung des Moratoriums in Österreich. Dte

neuen Bestimmungen über den weiteren Abbau  des Mora¬
toriums in Österreich liegen nunmehr im Wortlaut vor. Der
Deutsch - Österreichisch - Ungarische Wirtschaftsverband: in
Berlin W>, Am Karlsbad 16, hat einen Abdruck dieser Be¬
stimmungen hersteilen lassen, der. den Interessenten gegen
Erstattung der Portoauslagen unentgeltlich übermittelt wird.
Die neue Verordnung, die die sechste österreichische Stun-
dungsverordnung darstellt , sieht den Abbau der gesetzlichen
Stundung in drei Monaten vor, und zwar sind die vor dem
1. August 1914 entstandenen privatrechtlichen Geldforde¬
rungen, die im November und Dezember 1914 fällig geworden
sind, längstens bis Ende Juli 1915 und die im Januar 1910
fällig gewordenen Forderungen bis Ende August 1915 zu be¬
gleichen. Forderungen, die vor dem 1. November 1914 oder
rach dem 3L Januar 1915 fällig geworden sind oder fällig
werden, unterliegen nur der richterlichen Stundung , die je¬

doch nicht über den 31. Dezember 1915 gewährt wird. Durch
die neue Kaiserliehe Verordnung sind die bisherigen Bestim¬
mungen außer Kraft gesetzt worden.

W. T.-B. New Yorker Börse. New York,  27 . Miai. Die
Stimmung an der Effektenbörse war heute fester. Neben in¬
dustriellen ' Spezialwerten wurden auch Steels und Kupferwerte
in größeren Posten gehandelt, doch verhielt sich die Speku¬
lation wagen der aus Europa vorliegenden Meldungen im
großen noch reserviert Canadian Pacific verloren zeitweise
2% Dollar infolge ungünstiger Einrahmesehätzungen . Rock
Island waren gleichfalls niedriger wegen der erwarteten Zu-
Zahlungen für die Reorganisation der Gesellschaft. Am
Schhißverkehr der Börse stimulierten Washington. Schluß
fest Heute wunden 268 000 Stück Aktien umgesetzt.

Industrie und Handel.
W. T.-B. Vom englischen Frachtenmarkt London;

28. Mai Nach dem Fachblatt „Fair Play" ist die Lage am
Frachtenmarkt ziemlich unverändert.  Durch das
Auftreten Italiens in den Krieg sei jedes  Geschäft still  ge¬
legt, besonders die Zufuhr von Kohlen  und Getreide aus
den Vereinigten Staaten. Die Tendenz für die Frachtraten am
östlichen Markt ist fest, doch fanden nur wenige  Abschlüsse
cadh dem Mittelmeer  statt . Die Raten am amerikanischen
Geschäft zeigen eine weichende  Tendenz . Das Blatt isi
der Meinung, daß solange keine größeren Veränderungen auf
dem Frachtenmarkt stattfinden würden, bevor nicht die neue
Ernte geborgen und zur Verschiffung gelangt ist.

* Deutsche Ton- und Steinzeugwerke, A.-G. in Gharlotten-
Irarg. Die im Besitz der Gesellschaft befindliche Vereinigte
Magr.esia-Co. und Emst Hildebrandt A.-G. in Berlin-Pankow
schließt das Jahr 1914 mit einem Reingewinn von 71113 M.
(199 301 M.). Die Dividende auf das Aktienkapital von
600 000 M. wird von 22 auf 10 Proz. ermäßigt.

Weinbau und Weinhandel.
m. Aus dem Rheingau, 28. Mai. Die Arbeiten in den

Weinbergen nehmen bei sonnigem, trockenem Wetter einen
guten Verlauf. Die Bekämpfung der Rebschädünge bat bis
letzt noch nicht viel Arbeit verursacht. Der Mottenflug, der
allgemein festgestellt werden kann, ist noch nicht stark. Die
Nachfrage nach Wein war in lezter Zeit etwas lebhafter. Ab¬
schlüsse kommen jedoch selten zustande, da die Eigner an
ihren Forderungen festhalten. Immerhin konnten einzelne
Posten 1914er umgesetzt werden, wobei für das Stück 900 bis
J500 M. bezahlt wurden. Kleinere Mengen 1912er erbrachten
90V»bis 1600 M. das Stück.

Verkehrswesen.
W. T.-B. Baltimore u. Ohio-Eisenbahn. Baltimore,

27 Mai. Die Bruttoeinnahmen der Baltimore and Ohio-Eisen¬
bahn im Monat April beliefen sich auf 7 430 000 Dollar (gegen
das Vorjahr 2 540 000 Dollar mehr), die Nettoeinnahmen auf
193 000 Dollar.

* Bayerische Staalseisenbahnen. Die Einnahmen betrugen
im April aus dem Personenverkehr 64.54 Proz., aus dem
Güterverkehr 87.85 Proz. der Einnahmen des gleichen Monats
des Vorjahres. In den Einnahmen des Monats April 1915 sin»
die Militärtransporte im Personenverkehr mit 4.09 >Proz., im
Güterverkehr mit 5.56 Proz. enthalten.

Versicherunpwesen.
— Würitemhargische Feuerversicherung auf Gegenseitig¬

keit in Stuttgart. Vorläufige Geschäftsergebnisse im April
10Jj5; Versicherungssumme; Erhöhung 789U120 1L. Gesamt¬

betrag Ende April 1915: 2 756427 119 M. (Vorjahr 2 618148674
Mark). Prämien : im Monat Apnl 571307 M., vom Januar bis
Ende April .1915 2312 213 M. (Vorjahr 526 802 M. bezw.
2 319 778 M.). Ertrag des Vermögens: 199 768 M. bezw.
475 034 M. (Vorjahr 179 474 M. bezw. 412 020 M.). Brand¬
schäden : 72 707 M. bezw. 304 057 M. (Vorjahr 170 .090 Ich
bezw. 487 941 M.).

Genossenschaftswesen.
tn. Spar- und Darlehnskassenverein au Johannisberg.

Aus dem Rheingau,  28 . Mai. Mit einem Reingewinn
vor- 360 M. bei 174 505 M. Vermögen und 174145 M. Vor-,
bindlichkeiten schloß der Spar- und Darlehnsklassen verein zui
Johannisberg sein letztes Geschäftsjahr ab. Das Guthaben
bei den Mitgliedern war mit 105989 M., die Spargelder waren
mit 166 455 M. und die Notrücklage mit 1190 M. in Rechnung
gesetzt Die Mitgliederzaul stellte sich auf HL

Marktberichte.
FC. Heu- und Strohmarkt zu Frankfurt a. St. vom 28. Mal.

Bezahlt wurde für Heu 4.50 bis 4.80 M. Stroh fehlte. Gei
schäft lebhaft Die Zufuhren waren aus dem Obertauaua-
ki eis, den Kreisen Hanau und Dieburg.

* Berliner Großhandelspreise für Speisekarte ff ehr. Im
Berliner Kartoffelgroßhandel wurden nach den Enmttedungen
der von den Ältesten der Kaufmannschaft von Berlin gebildeten
Ständigen .Deputation für den Kartoffeilhandelin der Zeit vom
24. bis 26. Miai 1915 folgende Preise (für 160 kg gute, gesunde
Ware, ab Berliner Balmhöfen) gezahlt : Dabersche Kartoffeln,
10.80 bis 12.50 M., Magnum bonum 10.80 bis 12.50 M., Wohlt-
mann 10 bis 11.50 M„ Silesia und andere runde weiße Spedse-i
kartcffeln 10 bis 11.50 M. Im freien Kartotfelbandel sanken
die Preise bei reichlichen Zufuhren weiter herab ; auch die
Nachfrage ist fernerhin schwach geblieben. Der Preis für
städtische Kartoffeln betrug, wie vorgeschrieben, in Berlin
11.70 M. für 100 kg frei Keller der Kletnhändler,

W. T.-B. Berliner Getreidemaikt. Berlin,  28 . Mai.
Am heutigen Früh markt  kamen folgende Notierungen zu-,
stände : Runder Mais Ia. 610 bis 625 M., ditto mittel 535 bia
608 M., Perlmais 615 'bis 640 M., feine ausländische Gerste
640 bis 658 M„ ditto mittel 630 bis 638 M-, ausländisch«
Weizenkleie 43.50. M., ausländische Roggenkleie 44 M., aus¬
ländische Gerstenkleie 44 M., gemischte Weizen- und Roggen-,
kiele 45 Ml, Hirse 640 M., Lupinen 295 M., Seradella 696 M.
— An der heutigen Mittagsbörse  kamen keine Notie¬
rungen gufitande. — Das Angebot bleibt andauernd kleiru
Rollende Ware wurde auf Abladung, soweit brauchbar , von,
den Provinziiänrilem höher bezahlt als von hiesigen Händlerin
Infolge dieser Warenknappheit war der Getreidemarkt wieder
fest. Mais prima wurde zu 610 bis 625 M., mittel zu 536 bi»
608 M., Perlmais zu 615 bis 646 M„ ausländische Gerste zu
640 bis 658 M., Mittelsorten zu 630 bis 638 M. gehandelt.
Die Preise für Kiele waren unverändert , ebenso für Lupinen
und Seradella. Für Hirse forderte man 640 M. _
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Der

Jug]-Verhduf sine grosse Verkaufs¬
veranstaltung in Damen¬
konfektion , deren Preise
Sie überraschen werden

am Dienstag früh im \\
Langgasse 35 — Ecke Bärenstrasse.

K MW iiieiaenJ
Bekanntmachung,

betreffend Droschkenfuhrwesen.
. Ju Erminzung der Bestimmungen
der §§ 89—93 der Polizeiverord¬
nung für das öffentliche Fuhrwesen
vom 4. April 1912 wird vom 1. Juni
rneses Jahres ab folgendes ange¬ordnet:

Während der Dauer des Krieges
tritt zu den in vorgenannten Para-
araphen festgelegten Fahrpreisen
für iede ausgeführte Fahrt ein be¬
sonderer Zuschlag von 0.20 Mark.

Wiesbaden, 22. Mai 1915.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Verdingung.
. Die Ausführung der Lüncher-
arbeiten am Neubau des Lhzeum 2
?n der Dotzheimer Straße (Los 1
öss10 > soll ,m Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen u. Zeich¬
nungen können während der Vor.
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstraße Nr. 19,
Zimmer 13, eing' scben, die Singe,
botsunterlagen ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 1 Mk„ soweit der Vorrat
reicht, , bezogen werden.
! Verschlossene und mit der Auf.
-schrift „S . A. 21 Los . ." versehene
lAngebote find spätestens bis
I Freitag , de» 4. Juni 1915,
; vormittags 9 Uhr,
-hierher eiriHureichen.
! Die Eröfmung der Angebote er-
'folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Rerhenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.
>oder der Mit schriftlicher Vollmacht
jversehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefullten Verdingungs -For-
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zi'.s.hlagssrist : 39 Tage.
Wiesbaden , den 22. Mai 1915. *

_ Städtisches Hochbauamt.

,iVieclerI &nder -Daiupfiscliiffahrt“
Auszug aus dem Personentarif:

Von Biebrich,
Einfache Reise

Salon Vorkaj.
2.40
4.30
5.—
9.50

6.—
10.20
12 .—

Abfafiirten von Biebrich:

Coblenz . 3.60
Bonn . 6.50
Cöln . 7.50
Rotterdam . . . 14.50
Eventl . Schlafkabinen sind im voraus zu

Hervorragende Restaurationsbetriebe.

Hin - u. Rückreise
Salon Vorkaj.

3.80
8.50
7.50

bestellen.

Wochentags . . . . 6.20

Sonntags . 7.20 j
bis Rotterdam.

stromabwärts
Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen.

Schnellfahrt täglich
9.35 bis Köln

Anschluss in Köln an
das 6®° Boot,- weiter

nach Rotterdam.
Schürmann & Co.

nur Sonntags
1.25 bi*

St. Goarshausen
und zurück

6 . m. b. H..

Schnellfahrt
täglich
3.55 bis
Coblenz.

F317
Biebrich.

99 Tannenburg ".
Beliebter schöner Ausflugsort. — Man benutze die Bahn bis Station
Eiserne Hand, von dort in 10 Minuten auf schattigem Waldweg zur
Restauration; zurück durch das romant. Kesselbachial, Fischzucht, unter

die Eichen. — Lohnender Spaziergang.

BAD LANGSNSCHWALBACi« IM
TAUNUS

Stahl - und Moorbad — Trink- und Luftkur
Herzbad - Fpauenbad.

Heilkräftig gegen Rheumatismus - Nervenschwache.
Halbe Kurtaxe und ermässigte Bäderpreise.

Kriegsteilnehmer keine Kurtaxe and sonstige Yereünsttamgen.
Herrliche Lage, prachtvolle Waldungen, ausgedehnte Anlagen.

Auskunft und Progr. durch den Verkehrsverein.

Apfelwein in Fässern
oder in Flaschen pro Liter 25 Pf . ,
für Wirte billiger. Nerostraße 31.

Rheins «nd, Kies
u. gelber Grubensand billig abzu-
fuhren. G. Birck. Bertramstratze 15.

ftür Schuhmacher!
Lederwalze, 35 Zentimeter , gut

erhalten , zu verkausen. Näheres
Kirchgaffe 74. _ _ _

Wer
gebraachte Gegenstände

zu kanten oder zn
yeräassern wünscht,

findet durch eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt
sicherste Oelegenheit dazu.

J ■ i « iiL

Strickmaschinen,
29mal prämiiert , konkurrenzlos bill.
Versand seit 1888. I . Neuhoff,
Mainz , Emmeranstraße 37.

Gesucht wird elegante-
Wohn - Schlafzimmer
in Biebrich . Angebote
unter T. 238 an den
Tagbl .-Verlag.

5»-Markschein
von Dienstmädchen verloren.
«eben Kirch aaffe 58._

Abzn.

Verloren 1 gold. Uhr mit Monogr.
L. A. u. gold. Kette heute vorm, von
d. Thelemannstr . nach d. Taunnsstr.
(hegen gute Belohn, abzug. Pension
Margaretha . Thelemannstratze 3.

(Blatte Derne Minberuhr
am ersten Feiertage am Waldhäuk
verl oren._ Bitte ab

Am Donnerstag,

Rlbenit lüitöftte
mit einer Münze der Stadt Wil.
Helmshaven verloren gegangen im
„Kurgarten ". Abzugeben in Wies»
baden, „Europäischer Hof".

tage am Waldhäusch.
abz Adlerstr. 55. P.

^ag, den 27. Mcn, eene

20 Und
Brosche mit Bild

von Wörthstr . bis Dotzheimer Straße
verloren. Abzuaeüen gegen Belohn.
Dovbeimer St raße 33. Parterre.

Verloren
in den Anlagen bei der Dietenmühle
silberaestrickte Handtasche mit Inhalt.
Abzugeben gegen Belohnung.

Weingärtn er_ Sch«ianffe 2.
Mattrosa Bluse verloren.

Abgugeben gegen Belohn. Wellritz»
straße 23, Schuhmacherladen.

SM UM # 11 ^ Herren - u . Mnahen - Bekieidung fertig u. nach Mass. Nur echte
MJPM IMMIf ü .MRR 0J ^ Münchner-Loden- Damen- u. .Herren-Sport-Kleidung . Wasserdichte
Wiesbaden, Kirchgasse 56 gegenüber Schulgasse. Sommerkleidung. Elegante Massanfertigung. In allen

Fernsprecher 8093. _ _ Abteilungen besondere Angebote zu ausserordentlich billigen Preisen, z

Nr . 30. Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. 1915.

(Nachdruck verboten . )

I n hal  t.
1) Bockenheimer S\ % Stadt-

Schuldverschreibungen.
2) Dannstädter gzr Stadt -Schuld-

verschreibnngen.
8) Erzherzog Albrecht - Bahn,

Prioritäts -Schuldverschr.
4) Frankfurt a. M., Stadt -Anleihen

von 1884, 1901 und 1910.
A) Freiburger 16 Fr.-Lose von 1902.
6) Gesellschaft für Linde ’s Eis-

V Maschinen A.-G. in Wiesbaden,
431 Teilschuldverschr . von 1909.

7) Holländische Weiße Kreuz-
10 Fl.-Lose von 1888.

8) HotelNassau (NassauerHof )A.-G.
i in Wiesbaden , 4tz% Obi . v. 1906.
9) Kaiser Ferdinands -Nordbahn,

4%  Priorität ^-Anleihe von 1898.
10) Oesterreichische Allgemeine
k Boden -Credit -Anstalt ,8% Präm .-

Schuldverschr . il .Emission 1889.
tl ) Ungarische Prämien - Anleihe

(100 FL-Lose) von 1870.

1) Bockenheimer3V2°/o Stadt-
Schuldverschreibungen.
Verlosung am 28. April 1916.

Zahlbar am 31. Dezember 1916.
Haupt -Anleihe (26. Verlosung ).
k *00 « JL  62 77 117 126.
ä 1000 JL  12 62 97 129 196 216

260 301 378 446 464.
ä 600 JL  61 110 147 177 260

666 374 379 400 403 466 602 639 674
626 642 719 738.

ä 200 M 41 92 126 199 229 246
266 292 321.
Wasserwerks -Anleihe (26.Verlosung ).
. k *000 A 4 9.

ä 1000 JL  21 29 83.
k 600 JL  9 10 46 69 122 160 167

189 234 289 338 364 366.
k *00 JL  14 46 116 126 188.

2) Darmstädter 372°/o Stadt-
Schuldverschreibungen.

V Verlosung am 26. April 1916.
Bochstabe V.

' Zahlbar am 1. September 1916.
Abt . I k *000 JL  28 82 73 94

721 188 149 232 280 402 444 660 617
619 791.

Abt H k 1000 JL  84 106 121 129
288 241 336 463 677 624 673 681
696 722.

Abt m k 600 JL  22 27 68 100
111 162 429 616 636 689 696 712
769 779.

Abt . IV k *00 JL  47 84 110 128
187 266 820 367 862 867 426 428 462
692 633 660 706 928 946.

Buchstabe L.
{ Zahlbar am 1. Oktober 1916.
UM . IA 8000,4 318 240 243 264

269 376 421 601 606 611 628 718
988 990

Abt . II k 1000 JL  108 864 484
611 621 641 688 718 742 827 878 940
997 1014 018 102 143 227 317 367 364
646 661 670 906 *004 008 046 199 207
246 296.

Abt . UI ä 500 JL  26 144 162 261
674 782 810 823 986 994 1060 099 160
189 309 396 463 616 630 684 696 706
818 862 868 893 920 921 2064 093
196 202.

Abt . IV k 200 JL  88 67 167 266
297 346 647 614 610 772 918 921 996
997 1169.

t  Buchstabe J.
Zahlbar am 1. November 1916.
Abt . I ä 2000 JL  47 173 246 267

279 299 300 876 422 441 607 698 632
704 748.

Abt . II k 1000 JL  6 16 46 186 227
289 290 348 868 880 613 663 708 766.

Abt III ä 800 JL  1 146 287 492
661 663 672 662 680 691 870 900
907 918

Abt .IV ä *00 ^ 1 46 68 149 363 868.

3) Erzherzog Albrecht-Bahn,
Prioritäts-Schuldverschr.

Tom Staate znr Selbstzahlnng
übernommen.

Verlosung am 1. Mai 1915.
Zahlbar am 1. November 1916.

5 * Silber - Prioritäts - Schuldverschr.
I . Emission von 1872 (83.Verlosung ),

ä 300 Fl. 10138 140 19662 699
33192 193.
5%  Gold - Priorität ? - Schuldverschr.
II . Emission von 1877 (71.Verlosung ).

i  400 JL  6819 881 17035 036.
4% Silber- Prioritäts- Schuldverschr.
III .Emission von 1899 (60.Verlosung ),

k 1000 Fl. 27 144 687 694 770
1008 069 140 279 288 636 930 8829
3679 886 6642 928 «213 683 686 789
7385 819 939 962 8019 943 8366 416.

k 200 Fl . 10061—066 11896—
40Q 17336—840 441—446 81131—
136 746—760 23171—175 871—876
24811—816 26966—970 26041—046
30066—070 32276—280 34346—360
88021—026 41691—696 736—740
44166—160 46261—266 47861—866
48261—266 60566—660 61371—876
62211—216 476—480 64276—280
661—665 941—945 68466—470
60611—616.

4) Frankfurt a.M., Stadt-Anl.
von 1884, 1901 und 1910.
Verlosung am 26. April 1916.

Anleihe Lit . B. von 1884.
(29. Verlosung .)

Zahlbar am 81. Dezember 1916.
k *000 JL  11 60 161 187 203

204 293 296 324 866 371 388 414 427
469 477 604 664 666 676 676 690 691
786 766 791 817 820 831 845 869 886
aae 1017 027 029 040 oza osi 097 206

262 269 331 333 3oo 139 476 400 646
663 604 663 741 769 887 862 964
966 967.

k 1000 JL *066 067 101 107 188
189 241 244 266 282 290 884 426 466
472 627 660 692 699 661 708 717 723
780 801 817 921 984 966 979 8060 068
116 169 186 224 227 274 899 421 488
466 479 482 642 664 686 698 694 698
666 706 761 762 789 811 827 864 906
964 979 4028 030 139 148 169 174 177
191 212 236 274 278 811 336 344 867
446 610 629 640 646 663 720 770 787
819 821 641 846 862 866 862 893 913
991 6029 117 168 274 279 331 864 876
379 446 600 619 616 638 639 669 668
676 678 688 726 758 781 910 916 916
962 990 093 6019 041 120 140 268 284
361 369 408 433 466 474 492 629 677
746 763 763 778 790 884 871 908
911 926.

k 600 JL  7049 081 099 146 166
169 241 307 310 314 318 364 424 619
693 621 666 728 737 823 886 868 908
970 987 992 8013 077 086 089 119 146
168 173 226 243 260 299 872 878 414
453 459 462 483 500 626 670.

k 800 JL  8607 666 689 696 711
763 766 790 796 807 902 921 961 998
9007 089 142 162 SOS 371 383 402 425
427 488 604 642 548 666.

Anleihe von 1901.
Abteilung I (14. Verlosung ).

Zahlbar am 1. September 1916.
k 4000 JL  31 62 65 79 101 102

104 189 281 240 269 286 308 862 468
638 648 668 636 694 723 742 766 789
831 896 1090 124 186 189 196 282 234
291 849 477 491 616 629 674 708 786
745 762 766 860 876 902 913 2012 087
089, 049 062 121 138 183 190 391 402
481 612 779 816 818 927 970 986 3010
032 046 061 096 112 167.

i  2000 JL  3267 297 387 466 463
469 602 683 660 676 679 729 802 810
866 864 908 911 939 948 968 4022 066
127 160 292.

Abteilung II und UI.
Die Tilgung ist durch Ankauf

erfolgt.
4j  Anleihe von 1910.

Die Tilgung ist durch Ankauf
erfolgt.  _

5) Freiburger 15 Fr.- Lose
von 1902.

26. Prämienziehung am 16. Mai 1916.
Zahlbar am 16. August 1916.

Am 15. April 1915 gezogene
Serien:

245 760 168 » 8187 *80*
2606 289t 3291 3534 3550 4058
4537 4757 5423 5826 6026 7518
8218 8292 »894.

Prämien:
Serie * 45 Nr. 48 (60), 760 13,

1539 19 27 37 43 44, 9187 18 86,
*30 * 6 40 44. 2606 13 (60) 37 49,
2891 16 26 (60), 3291 7 (60) 14 26
29, 3534 43, 3550 20 87 42 44 47,

4068 33, 4537 17 26 34 (6ui 38,
4757 17 28 89, 642 3 26 40 44,
6826 9 (60) 23 (600) 60, 60 *6 16
16 43 48, 75 18 14 (60) 26 36 88
(2600) 88 44 60, 8* 18 1 19 (25,000)
86 38 (60) 46 (60) 46, 8*92 10 18
21 28 42 (60), 9894 20 37.

DleNummern .welchen keinBetrag
in () beigefügt ist , sind mit 40 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 18 Fr . gezogen.

6) Gesellschaft für Linde’s
Eismaschinen Aktien-Ges.
in Wiesbaden, 4 °/0 Teil-
schuidverschr . von 1909.
1. Verlosung am 80. April 1916.

Zahlbar am 1. Oktober 1916.
Lit . A. ä 1000 JL  816 828 869

944 946 967 1172 174 206 280 236 260
262 286 303 310 320 326 837 860 860
477 600 621.

Lit . B. k 500 JL  412 418 431 474
678 624 680 718 738 748 746 780,

7) Holländische WelBe Kreuz-
IQ Fl.-Lose von 1888.

64. Verlosung am 4 . Mai 1916.
Zahlbar am 31. März 1916.

Serien:
437 679 911 982 1141 1140

1686 3124 3105 3400 3437 5103
5475 6063 6775.

Prämien:
Serie 437 Nr. 36 39, 679 82 49,

911 6 26 30, » 8* 7 15 23 30 31
(100) 88 86 49 (260) 60, 1141 6 27
82, 1146 13 14 42, 1686 28, 31 *4
10 16 27, 3195 18 60, 340 « 10 17
28, 3437 14 18 83 60, 5103 1 2 18
21 89 43 49, 5475 13 27, 6063 12
29, 6775 1 6 6 46 (15,000 ).

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in () beigefügt ist , sind mit
26 FL, alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn . mit 14 Fl. gezo gen.

8) Hotel Nassau
(Nassauer Hof) Aktien- Ges.

in Wiesbaden,
47z % Obligationen von 1905.

Verlosung am 28. April 1916.
Zahlbar mit 103x am 1. Juli 1916.

Lit . A. ä 1000 JL  24 25 81 88
89 102 160 163 180 270 416 467 481
667 589 698 608 669 716 787.

Lit . B. ä 500 JL  812 826 827 838
841 884 886 911 916 916 998 1089 094
229 269 260 342 860 420 427 428 687.

9) Kaiser Ferdinands-Nord¬
bahn, 4 % Prior.-Anl. v. 1898.

Yum Staate zur Beibslzablungübernommen.
18. Verlosung am 1. Mal 1916.

Zahlbar am 1. August 191A
Serie 140 196 208 889 870 413

430 628 647 671 673 642 699 716
820 839 848 971, jede enthaltend
die Schuldverschreibungen Nr. 1
k 6000 Fl ., Nr . 2—14 ä 1000 FL
und Nr. 16—24 ä 800 Fl._

10) Oesterreichische
Allgem. Boden-Credit-Anstalt,
3 °/0 Prämien -Schuldverschc.

11. Emission 1889.
102. Verlosung am 6. Mai 1915. /

Zahlbar am 1. Februar 1916.
(Prämien mit Abzug .)

Die mit * bezeiehneten Nummern
betreffen Gewinstscheine.
Amortisation szi eh uug;

Serie 316 547 1703 1735 1756
*008 2479 88 *8 3308 4033 4300
51 *7 5431 0505 0920 Nr. 1—60
ü *00 Kr.

Prümlenzlehang:
Die Nummern , welchen kein B*.

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
400 Kr. gezogen.

Serie 47 Nr. 32, 1158 24 (60,000V.
159 * 42 (2000), 1624 9, 2604 46?
3209 84, 34 *7 1, 3403 38 (20001
»755 30, 45 *0 41, 5000 48, *6*90
48 (4000), »5706 16, 7531 89.

II) Ungarisch©Prämien-AnL
(100 FL-Lose) von 1870.

118. Verlosung am 16. Mai 1915.
Zahlbar am 16. November 1916.

Serien:
147 173 234 *35 , 37 343 36«

431 440 455 486 523 534 556
609 856 989 1031 1045 1095
1158 1160 1283 1381 1401 142*
15 *4 1533 1634 1575 1581 1591
1693 1713 1862 1874 1890 1930
1955 1978 *072 » 168 * 183 8274
232 * 3330 2384 *406 8407 *488
*486 *61 * 862 * *635 2676 270*
2828 2838 2984 3002 3071 332,
3422 3468 3037 3727 3986 8987
3989 4109 4118 4260 4280 4300
4809 4314 4326 4373 4412 442t
4450 4458 4486 4493 4535 4550
4642 4677 4744 4766 4782 4805
4823 4829 4878 4915 49 *2 4980
6032 5047 5137 6182 5186 519t
5265 5340 5398 5423 5503 5570
5665 5676 5748 5776 5790 58 *3.
587t 5913 5936 5951 . <

Prämien:
Serie 173 Nr. 42, 45 5 2 (20M »i

18, 634 8 (2000), 2 168 1 (2000 ) PL
*183 17. *830 12, *407 6 lf
961 * 60, 2678 11, 4118 86 40?
4300 49 (2000), 4386 8, 441 * 46
(10,000), 448 « 8 (300,000 ), 464 * <
476 « 3 5 19 1 82 (2000), 53 40 l? j
5805 4L, 6748 12, 579 » 2, ^

Die Nummern ,welchen kein Bein*
in ( ) helgelügt ist , sind mit 1000
alle übrigen in obigen Serien
äaUenem Nrn. mit 176 Kr

t1000 Kru
>rien enW
HüWW
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l?.MlWbrl5.kWe sel5.VreWL.MbeMev
<231. SD. AM.) KlOkll'MMe.

(Born T. Mal 618 3. Jnnl l»I6.) Nur die Eewinne «der 24V Mk. lind den
detr, Nunrmcrn  in Klammern beieefüot. Ohne <« ewthr . S.AB.

«ui jede gelegene Nummer siud zwei gleich hohe Äewiuil« gelalen.
und rwar ze einer ans di« Lose gleicher Nummer in de» Heide»

Abteilungen I und H.

869
732

*6. Mai 1815, vormittags. Nachdruck verboten.
' 652 688 38 848 55 1073 77 201 15 421 599 793 850 2039 95 196
528 84 78 863 924 8153 93 298 301 15 876 >10001 908 72 4001 24 164
223 35 >10001 340 78 429 668 704 5074 97 121 224 83 422 49 651 656
71 7«4 70 969 6889 121 46 48 206 335 45 (1000) 93 478 639 80 81
(80 61 796 861 82 7019 (1000] 86 81 136 288 >1060] 327 837 941 8016 91
219 76 385 444 >1000) 618 746 9230 30 (1000) 314 528 631 790 [3000| 983

16642 136 227 812 [1000] 6S2 58 608 (500) 13 908 63 70 11072 111
448 661 11900] 742 [500] 12089 [3000] 110 50 [3000] 345 97 [500] 564 89
711 11006) 27 18161 233 84 360 81 97 464 78 618 62 c6 87 14139 41
327 420 68 [500] 514 31 71 677 [3000] 984 15033 [500] 78 262 [500] 66
(500) 33* 34 [1069] 64 538 614 [500] 23 726 931 16200 329 419 715 29
948 17164 (1600] 60 54 236 321 78 404 702 949 89 18276 431 [3000]
697 87» 19272 316 66 79 [1000] 419 «59 743 928

20148 421 22 619 703 21105 507 92 603 906 12 87 22158 218 22
840 542 74 88 620 703 984 23106 18 64 211 69 370 681 747 63 24037
125 87 94 458 S49 742 879 908 25001 141 51 238 432 64 638 64 97 684
706 *40 64 286*0 78 [500] 77 124 [1000] 67 298 304 [500] 11 452 598
635 [MOOOl 749 801 28 48 66 91 27087 113 831 64 [3000] 630 710 901
28036 48 232 300 558 96 [3000] 706 49 325 30 60 903 29039 55 84 103
210 511 [3000] 705 [3000] 890 94 952 [1000] 65

8020* [1090] 61 404 91 518 47 72 695 727 39 813 998 81162 229
455 [3009] 82014 18 [10001 91 [1000] 283 413 668 892 [5001 83168 322
428 607 66 96 732 844 62 915 70 34051 162 97 347 485 780 35032 179
202 363 82 87 487 650 764 69 866 914 68 36230 345 47 61 456 943
87481 710 831 914 [3000] 38185 89 373 76 436 778 93 944 63 67 39009
424 81 538 889

40055 102 300 69 404 090 92 806 90 918 41013 50 61 159 205 71
308 80 542 64 623 719 801 40 [5001 41 997 42027 67 108 660 800
"1000] 43298 396 610 993 44038 153 90 449 75 601 [500] 19 866

96 348 504 18 87 [3600] 755 880 46070 [3000] 723 831 32 35
47030 58 143 231 493 608 69 702 55 [1000] 48095 847 426 28 601
49187 247 3« 4*7 612 815 981

50049 195 238 311 483 739 36 884 965 74 77 61123 275 334 402 63
550 97 648 734 63 [580] 812 52627 70 234 [30001 334 95 99 58094 107
838 406 Sil 83 641 804 54062 [3000] 366 614 706 34 98 885 959 55006
264 88 334 47« 90 98 500 37 [500] 89 686 707 857 83 [500] 985 66083E202[10000]410 33[600]48 782 57057 140 98 254 314 413 58I 565 67 852 3800] 73 762 58104 [500] 99 flOOO] 738 830 96 943

1 293 377 819 702 85 803 11 38
60347 82 499 [500] 510 640 78 711 847 ( 1144 436 77 84 60« [600]

62 604 «S 745 [1000] 839 929 73 «2004 62 107 294 867 81 445 94 550
85 677 794 838 63001 01 163 422 79 622 40 627 80 82 726 42 [500] 838
77 Mia 65 229 321 411 619 660 723 73 884 954 60 79 65130 98 276
536 38 158M 996 66950 195 304 99 647 52 857 58 60 67000 99 126 425
«17 63047 65 272 368 [500] 79 85 484 736 835 911 [1000] 90 69018
[1000] 286 89 351 70 483 514 65 738 60 992

70669 61 274 451 [500] 71 525 29 71064 64 109 14 319 513 84J69
[3066] 61* 72083 74 87 420 90 587 838 948 73638 42 611 60 [500] 810 981
74673 160 274 [1900] 78 859 844 72 [600] 901 75104 79 233 53 88 369
90 91 464 [50O| 72 814 954 76312 802 68 77209 343 407 86 83 [1000]
745 78062 129 39 515 [660] 647 57 952 79028 98 111 422 84 550 837

80020 208 >608] 356 [ZV0] 60 460 98 777 96 988 81089 130 [500]
80 231 327 82 430 >1009) 48 657 92 735 934 82003 67 72 [1000] 214 500]
46 344 539 708 53 951 [3000] 83102 213 66 65 320 450 [500] 56 07 577
657 724 29 68 [1000] 847 [3000] 84086 234 317 [600] 547 626 [600] 900
85097 258 [500] 390 403 55 611 21 47 790 86114 239 [1000] 92 436 575
>1000] 606 77 768 834 912 29 83 99 87048 49 66 259 65 83 562 74 604
700 24 [3066] 868 967 88*08 734 884 89161 68 315 761 64 883 99 931

900Ä123 [30061 208 306 [10001 92 439 91105 264 309 78 697 78«
89 885 92*49 154 292 351 77 760 99 804 98257 69 366 70 590 99 620
867 937 94193 234 330 592 7g- 914 95062 71 342 645 675 791 839 42
9*008 300 594 790 819 37 924 97241 434 [1000] 77 607 739 87 98 [8000)
852 98053 [5801 88 394 607 611 [500] 77 968 72 77 99063 128 [1000]
210 410 591 633 738 110001 67 976 11000]

100548 101092 >1000] 171 425 >10001 712 37 [600] 829 977 10*035
738 907 108038 77 [500] 290 805 65 89 [10001 738 908 67 104008 52
233 34 riOOO] 346 53 621 93 789 :10001 904 105055 139 48 «3 274 [500]
844 589 612 860 166013 19 [3000] 43 [500] 20» 301 98 452 571 87 720
80 107628 44 100 205 402 86 88 [3000] 549 643 88 707 970 108008 59
122 512 [500] 714 83 1690-0 1000 19» 312 4*2 99 608 631 32

110323 42 [506] 39 471 547 63 [600) 646 58 90 751 934 83 111040
[500] 47 177 225 35 36 [3000J 645 [500] 636 99 783 805 112465 595 67J

866 80 963 [500] 113273 87 395 [3000] 633 746 51 817 48 [500] 114106
221 33 [600] 88 301 43 87 505 694 721 95 905 12 19 80 [1000] 72 89
115290 380 [500] 421 64 517 30 687 720 916 94 116306 93 427 663 720
117053 106 [500] 87 231 863 416 66 72 [500] 83 653 87 869 [3000]
118410 35 861 98 1190-2 160 675 741 906

120149 233 407 604 29 [1000] 649 755 864 121118 288 364 409 592
768 82 [1000] 122031 168 495 667 87 123079 108 214 76 520 37
931 124446 76 503 62 641 754 808 48 945 125115 81 87 275 487 535
64 620 53 727 825 68 126009 87 407 127089 57 101 258 59 [500]
334 >506] 47 15001 413 841 78 98 [500] 928 35 77 1580] 128016 43 67
26- 401 28 36 597 679 87 758 852 931 129023 68 275 [1000] 91 338 634
8X8 949

180018 20 29 469 518 704 65 181072 117 73 279 325 460 748
13*154 209 421 48 80 868 813 [500] 97 940 183234 88 546 838 184001
828 65 57 400 [500] 524 705 993 135105 214 97 814 70 425 61 737 95
849 13( 114 680 [500] 137099 137 215 89 [500] 803 [500] 458 514
138302 653 [500] 738 94 898 920 29 139102 500] 20 Ä2 362 71 448
607 35 68 080

149238 837 442 827 34 141379 492 «71 972 14*023 [3000] 249 97
379 812 44 143254 62 85 364 434 90 511 [1000] 681 961 144031 27S
80 499 769 928 145020 98 210 [500] 80 341 459 606 758 90 892 922
146066 134 205 49 521 64 93 642 734 [5Ü0J 147049 [500] 137 357 460
69 71 87 502 7 53 91 736 [3000] 46 (1000) 148390 409 [3000] 590 821
[500] 149041 98 >500] 187 59 367 75 502 732 829

150058 168 >1000] 259 348 70 415 68 69 943 98 [10001 712 46 151053
135 608 152172 79 280 568 80 633 46 721 153184 228 [500] 31 [500]
43 47 90 96 358 467 523 [1000] 99 656 806 86 960 [1000] 66 [3000]
154054 109 32 S62 485 99 641 [1000] 74 742 874 927 89 155298 410
70 615 19 726 829 67 85 156005 109 12 313 19 29 620 816 922 86
147305 548 869 964 156094 156 112 27 52 [1000] 94 814 32 45 66 844
64 756 [3000] 93 96 853 15*219 324 489 516 21 73 613 953

160010 253 81 407 18 50 617 750 859 [500] 73 75 959 88 [3000]
161069 100 48 343 52 571 669 783 [500] 845 89 162100 2 33 71 806 92
[3000] 163101 62 295 663 700 850 [5000] 906 164526 689 768 68 958
165019[500] 210 671 755 808 901 166297 378 457 [500] 74 521 630 738 54
914 SO 600l 167026 585 605 10 18 [500] 44 81 708 11 888 904 97 1( 8117
302 84 461 56 695 169187 350 834 [1000] 71 726 55

170002 49 53 74 130 382 438 47 798 906 171301 631 75 78 798
857 948 172159 310 92 [3000] 433 827 173055 (1000) 301 515 30 79 923
174070 14° 335 734 831 46 909 38 [1000] 175148 269 80 370 694 874
905 176193 216 70 382 407 43 82 631 [500] 703 15 16 853 986 177121
69 94 226 62 93 400 61 702 64 65 [500] 800 920 98 178,12 20 277 813
448 524 59 660 757 849 179078 133 [500] 49 [500] 289 427 61 601 [1000]
8 851 916

18*324 84 894 181236 [1000] 308 [1600] 404 086 708 82 914 81
18*032 249 425 576 84 760 84 183071 169 219 61 888 544 90 >600] 634
790 830 ]500f 92 9,">8 184012 222 442 61 939 88 185055 168 280 326 35
661 947 18«0u0 [600] 264 349 10001 *86 96 781 >1000] 823 31 187113
412 [10001 504 614 939 56 [10001 188132 278 310 [1600] 165 562 90 844
751 852 903 189150 (1000) 236 [1000] 66 74 696 667 749 71 78 858 64
84 900 63 80 [60uj

19024« 413 583 748 [560] 191064 226 342 70 429 600 40 921 68
198123 692 778 90 9« 805 930 73 198066 130 256 700 816 35 194141
875 642 904 8 |500! 17 195041 828 [3000] 609 743 48 190185 [500]
814 409 23 55 92 605 [5001 778 941 52 197288 94 311 35 482 800 31
873 93 950 198116 423 62 70 678 759 199164 228 67 312 585 629 02
86 75? 64 837 957

200092 15001 148 318 [3000] 421 36 616 18 [3000] 601 [1000] 42 68
714 48 [3060] 869 201366 787 826 262024 [500] 92 194 214 328 600
65 974 208023 24 13000] 308 23 43 664 810 [1000] 204342 [500] 39
435 61 639 679 lOOOl 711 [1000] 46 998 205142 61 238 89 324 429 74
648 617 33 703 208372 77 460 *94 739 839 976 84 207020 106 230 865
681 860 75 208445 616 707 [500] 948 209109 393 665 761 91

210007 137 09 318 66 438 69 788 806 886 211191 820 498 686 90
(500) 604 765 845 80 212*05 112 67 78 226 33 580 683 746 819 64 939
218075 331 425 1500] 73 94 595 650 909 214001 16 24 178 204 8i >500]
354 543 44 696 854 84 215127 31 315 67 406 23 652 55 746 80 847
>1000] 95 999 216113 61 235 55 379 680 747 77 217122 (500] 30 363
90 424 517 794 978 218381 459 586 625 800 49 *1*116 60 62 76 269
735 821 912 78

220071 (600] 193 393 05 852 952 [1000] « 1073 241 484 553 648
763 960 2*2141 52 20S 23 68 87 1500) 888 902 9 223923 73 140 309
[1000] 965 88 [3000] 224026 200 405 648 73 90 713 -14 931 [600] 66
225138 291 807 19 40 453 82 667 816 26 6»9 41 226077 128 211 69 640
60 607 856 909 22703« flOOO] 188 210 76 537 73 76 92 704 32 816 43
959 328071 78 >5001 142 92 340 66 «04 97 563 669 753 [600) 911 76
*2*097 194 304 [600) 583]1000) 43 021 48 760[600] *14 80 32 86 915 30 84

23*078 184 374 83 489 «99 974 960 231063 112 638 75 661 760 «83
96 232112 496 [600] 662 80 870 799 802 932 37 233117 66 73 641
[10001 98 6«9 96 [500]

Berichtig »» ,I Zn der « oroitttaggnn « vom 28. Mai lies 87137 ftatt
67135 in der vormittaglt , »cm 27 5174 6144. 168726 fton 168226,
203782 8( 1 klirr 203782 864 nachmittag, 81220 statt 8622* 96047 statt

96067, 146974 statt 148971, 171978 fl i  171979, 173441 Natt 178431

ir.äiMvs der3. fiiaffe Der5.WuM'SiiDiMkM»
(23t Kgl. UM.) KWen-Mlei«.

(« »» 7 Mai bi, 3. Juni 1«15.] Nur die « ewinne über 240 Ml. find den
bett. Nummern ,n Klammern bei^ ttiar. Ob »e « ewlibr . S.i'I A

*>ui ]«de gezogene Jimrnnet find zwei gleich hohe Aewinne gelalien.
und zwar je einer a»( die Lose gleicher Nummer ül de» beide»

^ _ _ Abteilungen I und Xi
28. * ai 1816, nachmittags. Nachdruck verboten.

löS„27S [1000] 885 899 1129 320 437 820 30 [1000] 809 998
»84 59 2« 804 917 27 3513 700 349 79 4137 251 11000] 447 569 72
'686 65 738 828 [1000] 924 80 5009 76 94 [500] 134 78 278 35t 468 92
756 60*8 177 649 7073 94 110 48 774 835 010 8029 112 208 39 332
68o »669 104 375 87 683

1090s 58 105 32 33 236 303 400 14 28 [1000] 84 92 603 18714 11328
423 699 (1000) 876 975 18201 66 412 551 18042 118 278 82 310 [500]
54 >106«] 611 98 714 982 84 14044 186 99 681 882 15153 *9 85 240 80
®3, *»7,11090] 950 (10001 160*6 140 44 232 30 478 631 889 9*7 17180
57 >600] 74 82 256 [1080] 63 70 804 93 0!i 442 13000] 643 951 [19*0]sfr̂l623572608l9*1™336“4664 l5ÜO]978[SU00J 13115 214 21 33

*0064 (500} 75 246 446 584 607 95 31232 37 63 97 319 38 447 551
55 16 85 94 223 831 52 79 917 62 23018 36 06 123 97 297 333 538 678
813 1500] 24 72 34642 219 654 688 >1800] 783 90 (5001 897 *5017 32
163 355 433 62 623 838 908 61 26012 66 96 189 88 333 t9 (5001 607 40
861 »45 87147 219 07 362 71 417 59 541 706 866 71 72 974 38052 08
184 42 581 95 772 [1000z 809 917 *»034 138 43 246 389 582 776 822
871 78 [3060]
„ 8*143 29* 304 38 452 31000 237 316 69 627 [8000] 58 78 715 995
8*690 121 80 31 398 462 511 [500] 38 83038 105 [1,00] 285 649 901
84070 109 295 343 403 82 512 612 61 919 [1000] 60 35022 55 64 72 101
61 63 [1000] 217 3S6 420 515 660 783 909 61 8( 008 90 122 40 90 245
863 69 619 [506] 678 768 345 37004 21 234 409 538 703 87 814 29 54
70 913 38010 281 355 433 687 684 820 8*211 20 62 761 804 32

40008 113 47 338 73 730 932 41091 101 214 837 64 543 681 [500]
844 88 42115 440 8-1 779 850 989 43003 128 295 475 596 634 [1900]
68 926 98 44199 247 301 55 440 61 69 851 74 039 68 45394 496 601
749 977 4( 052 188 6»1 845 902 48 47660 149 71 237 46 [1000] 61 63
419 96 708 984 43099 64 181 36 265 509 911 85 86 4*268 416 18 510
16 690 752 71 79

6*620 69 [5*0] 109 309 21 84 638 [1000] 839 813 99 994 51072 124
276 369 418 6s 688 623 30 65 952 71 52348 049 702 41 808 950 [600]
58064 201 77 491 565 [690] 23 68 82 «89 736 78 850 54082 [1060] 154
81 258 94« 437 634 96 761 79 867 55060 84 166 207 803 543 780 878
Um  76 305 92 563 756 821 919 57031 158 81 284 302 56 403 40 602
7 29 867 901 58062 2,4 49« [500] 561 93 [1000] 745 843 *18 68 [500]
6*872 181 245 851 673 621 876 94 943

( «011 11 78 155 301 86 548 065 97 956 ( 1242 587 625 [1000] 804
82 « 129 840 458 11*09] 641 ( 3353 99 441 501 [1000] 24 614 62 702
84 >500] 937 59 ( 4049 [500] 61 138 [509] 53 879 590 20 856 88 910
05128 57 69 64 247 584 614 728 >1000] 869 98 ( «288 426 690 888 923
«1189 42 [500] 88 216 99 874 401 85 631 820 ( »893 [5*0] 1432[1000]
81 «78 892 973 69176 79 220 25 [1*00] 332 97 531 636 707

7*1*0 210 47 62 318 19 5*6 89 997 71039 204 79 451 73 642 941
72019 418 593 603 84 95 859 928 73000 51 74 120 204 [30001 83 378
412 809 [1*00] 742 820 74451 633 687 782 997 75164 500] 248 400
[1000] 79 596 687 761 933 76078 163 69 243 385 709 67 827 77102
» 21 [1000] 71 89 294 448 636 [500] 61 72 760 866 78191 400 96 853
[SWO] 714 |30(0 | 71 [500] 842 914 91 7*031 64 [600] 195 221 65 828672 704 79 906 13

80*32 78 290 497 32 882 990 8107? 135 871 419 721 70 89 888 959
S1 8*079 216 [600] 68 888 470 jlOOOJ»10 88120 [500J 30 57 61 72 76
77 224 58 59 3=4 407 [1000] 28 713 853 84010 187 204 1500] 15 82 337
434 637 674 85015 90 [506] 104 231 427 526 63 89 619 66 728 61 832
636 86052 92 155 68 429 634 89 991 87230 72 3' 4 411 [600] 535 728
92 81« 47 79 917 94 88666 135 39 214 475 851 89283 483 [500] 87 629
*00 18 849 1500]

*0011 16 «4 149 482 [500] 643 76 738 65 94 838 91021 259 444
[600] 531 37 613 46 82 728 85 869 929 68 *5031 259 82 440 88 684 605
874 934 36 93980 179 [500] 386 426 38 88 550 90 737 62 76 936 [5001
83 94200 46 394 666 754 95*75 [609] 115 48 222 95 403 70 609 97
673 769 987 [500] 9( 002 45 62 265 424 967 [500] 74 97121[500] 86 702 26
64 [560] 95 [1000J 848 927 90 98127 274 461 605 933 48 74 99250 311
65 468 601 10 [600] 609 58 745 804 [600] 41

10*213 654 720 101073 [500] 97 100 226 47 89 474 617 761 90 822
948 169635 37 619 [600] 70 93 904 82 42 103028 163 87 258 64 604
(71 [1009] *44 96 963 66 1M115 84 843 958 >05054 283 618 32 793
10( 117 2» 62 88 97 698 692 710 *2 86 1*7109 220 49 [1000] 890 436
66 [500] 54« 822 >06 92 [500] 984 87 90 [5*0] 1*8061 11# [500] 48 302
760 [500] 67 62 897 908 169082 201 [500] 333 64 71 96 [600] 660 627

11*063 124 264 332 96 419 [600] 22 62777 783 [3000] 976 111065 99
307 405 95 609 87 806 112217 84 [10001 687 691 829 [6»0] 40 118161
[1000J 81 302 417 [500] 566 703 807 010 16 79 [1000] 114020 [600] 120
846 730 80 1W0J9 128 311 42 468 [500] 776 8i6 116081 102 [»00»] 27
308 68 83 651 [1000] 003 67 71 81 719 75 823 68 117004 138 289 849
418 35 [1000] 787 [500] 834 921 87 , 118087 171 279 357 79» 808 975
119019 97 172 204 66 79 340 499 617 75 601 [500] 88 700 881

1**334 505 11 716 47 70 94 917 1*1002 17 [600! 78 96 [500] 128
[600] 48 260 350 [1000] 636 [1000] 96 122177 329 710 [1008] 61 94 857
88 94 1*8191 311 517 95 99 755 872 909 43 124172 [600] 616 736 854
>1000] 125206 16 813 55 [3000] 512 48 828 126004 18 110 388 501
20 500] 610 93 003 127022 [500] 317 425 70 95 651 703 24 >500) 648
1S8006 116 [1000] 62 264 97 311 585 629 37 834 37 61 915 189276 356
635 921 [600] 39

130066 205 880 422 720 70 886 987 131201 [3000] 85 [10001 74 413
656 83 [10001 658 885 93 132022 !40 618 792 825 183016 137 252 87
313 50 67 [3000] 798 898 134,31 85 121 64 [1000] 460 66 618 28 812
16 25 968 135304 «01 8 17 186004 64 177 91 215 42 871 412 |D00| 26
29 797 187216 441 93 534 830 990 11000) 188271 667 867 139032 171
[500] 374 88 686 [10ÖO| 671 96 854 992

14* 127 70 310 689 829 882 987 >41133 72 216 89 309 488 616 17
67 78 [1060] 603 800 62 070 14*310 99 459 68 01 98 65* 711 864 148056
335 36 611 81 [50»] 729 [10001 829 48 [3000) 044 144929 386 565 772 98
145073 164 287 318 70 498 563 662 70 77 873 U4U53 68 ,600] 116 338
60« 847 147118 38 381 643 796 991 [1000] 148369 404 896 943 88149454 66 614 44 797

15*043 (10001 141 61 352 [1000] 463 617 645 68 63 722 [500] 151010
81 158 63 259 306 655 78 957 >500) 1( 2084 104 208 647 48 [10001 600 703
830 51 993 153027 110 42 90 896 717 30 154026 114 155 [1000J »12
910 48 155208 82 337 74 442 [6001 628 631 880 910 156552 0*7 157829
54 182 240 441 1600] 886 722 >1000) 883 86 «6 968 158237 423 624 75
611 24 80 87 746 90 977 159003 137 216 370 74*956

16*166 90 358 98 714 161034 339 [600] 454 635 (1000) 48 613
[3000] 88 717 34 93 97 851 902 162013 Ä 108 260 427 624 28 [600]
680 96 717 84' 868 163013 99 278 358 418 664 605 928 27 [50**] gi
1( 4066 67 293 370 71 616 610 43 97 810 1( 5075 121 421 61 63 99 620
81 643 91 746 841 72 1«M35 103 764 932 1( 7042 95 107 427 95 614
879 1(8188 93 868 925 40 169139 55» 612 837 [600] 974

17( 178 [600] 93 600 726 171144 96 204 441 610 21 700 826 178227
66 337 448 84 11000] 691 634 782 805 929 (1000] 178174 262 47« 520
614 771 [1000] 829 174121 368 54 515 819 24 958 175017 77 151 219
20 [600] 62 373 [600] 449 849 176011 244 303 824 018 177040 156
426 [500] 49 98 178028 81 371 74 634 50 179262 [1000] 444 503 66890 726 840 954

18*031 104 [1000] 46 321 616 781 866 85 181076 [6001 327 608 84
998 183030 36 40 54 433 520 (5001 788 95 933 1,58013 628 [1000] 8. 9
94 953 184000 118 97 422 490 536 60 724 88 970 185033 117 4 1 296
400 43 524 45 49 677 709 34 832 18( 029 45 86 155 76 256 581 843 94
909 92 93 187323 490 840 41 [3000] 78 918 188059 113 80 [3000] 263
362 841 67 981 189122 268 302 89 469 613 44 761 823

19( 212 312 49 591 [500] 766 884 [500] 89 191018 27 269 424 28
584 902 6 02 19*169 98 266 [600J 330 520 78 «17 782 838 98 [10-0]
993 193208 404 8 516 803 24 923 194012 114 31 409 [1000] 605 722
195092 265 658 775 81 827 36 45 66 980 196108 15 74 207 436 48 70
[500 606 60 862 88 927 [30001 197345 622 67 714 18 99 082 [1000]
198*30 479 86 693 018 712 [600] 76 [500] 869 994 199124 63 2« 376
791 845 965 99

28*085 422 [1000] 45 559 613 763 867 94 931 43 201081 862 627
74 77 615 [1000| 23 36 58 877 862 202192 312 15 493 635 960 2*8028
135 68 330 414 856 87 *04132 [1006] 78 [500] 936 205088 135 [1000]
235 546 73 624 704 42 843 206134 88 348 93 407 8 [500] 44 48 67 701
850 207029 94 214 27 332 671 755 838 9S3 2*8065 295 325 27 724 830
79 95 911 209381 456 [600] 679 703 14 942

210030 113 35 38 308 91 502 95 933 61 211163 90 [3000] 270 497
582 [500] 695 732 879 972 212007 106 97 [500] 202 446 [500] 550 11000]
810 213150 63 210 661 742 69 91 956 214014 402 68 88 646 737 8i9
215124 203 478 530 616 20 80 87 (1000)
764 865 991 217102 41 426 72 764 873 995

78 216162 210 443 529
218045 3Ö3 634 70 79 705

820 83 86 931 77 219094 218 >1000] 55 487
220135 242 [1060] 366 527 815 95 983 221413 32 41 [500] 68 530

688 789 222 )05 61 58 244 67 419 27 [3«00] 92 734 953 223025 100 234
40 57 319 54 404 49 500 63 620 87 739 [10U0] 825 940 224047 113 2EO
(3000) 325 537 745 60 [500] 77 829 982 91 225201 25 80 310 429 533
891 [1060] 900 1500) 226022 25 153 287 90 597 637 74 824 89 933 227047
72 los 51 93 613 982 228004 141 258 337 421 [3000) 672 881 [30001 939
*29008 133 80 216 [1000] 81 336 42 453 618 80 804 704 55 870 86 948

22031 664 [1000] 729 [1000| 68 [1000] 845 80 82 850 231158 87 211
56 69 [500] 81 351 462 85 524 709 20 232221 64 493 638 44 61 697 720
72 82 85 235062 155 296 301 79 402 588 611

3m Äewinurade verblieben:  2 Pttimvn zu 300000, 2 'üeraimte
SU 200000. 2 zu 150000, 2 zu 60000, 2 in 40000, 8 zu 30000, 8 zu 150UO,

*8 zu 10000, 41 zu 6000, 740 zu 3000, lorf zu 1009, 2124 | u 500 Wl.

Wer Brotgetreide verfuttert, uersuudigt
sich am Paterlaud uud macht sich strafbar!

Mlunpfdjraieifglielten
beseitigt, Rat u. Hilfe erteilt , Anfert.
b. Vertrag , u. Gesuchen, Pfändungs¬
freigabe usw.

Krücken. Scharnhorststrake 12.

Enorm billige Turnstiefel
mit Gummisohlen.

100 Paar Turnstielel mit Gummisohle 28-35 . nur 1.48 Mkj
100 ,, ,, ,, 43-40 . . . . . . . i. 1.48 .. i
1 0 .. .. .. 36-42 . 1.S8 ..
Reeller Wert 3.— und 3.60. Holzschuhe für den Garten 27-36 Mk. 1.25,,
36-46 Mk. 1.59. Damen -Schnür -K lopfhalbschuhe , hübsche Muster 7.60, j
6.50 und 5.96. Damen -Spansrenschuhe 7.50, 6.50, 4.95 und 8.50.
Sandalen 22-26 2.35, 27-30 2.95, 31-35 3.25. Starke Schulstietelj
27-30 6.50, 31-35 6.95. Riesenauswahl in allen nur denkbaren Schuh-
waren , Lastingschuhen , Segeltuclischuhen , Hausschuhen , Herren - und

Damen -Stiefeln

Kulm ’s ScliuhgescSiäfte Wiesbaden
Weüritzstrasse 26. Fernsprecher 6236. Bleichstrasse 11.

Fürs Feld:
Uniform-Hemden

aus Makko , Oxford und
porösen Stollen.

Rohseidene Hemden.
Feldgraue Taschentücher.
Imprägnierte Fusslappen.

Handtücher
das Dutzend Mk. 8.— an.

Halsbinden. Kii9

v.
Marktstrasse 19,

Ecke Grabenstrasse 1.

28  Jahre litt ich
cm einem bläschenartigen

Hesichtsausschl'ag.
Ich wandte die verschiedensten Mittel
vergeblich an. Durch Schaumcmflage
mit Obermetzer's Medizinal -Herba-
3eile erzielte ich rasche Heilung. So
schreibt st-vau B. Hackmann, Wies¬
baden. Herba-Seife ä Stück 50 Pf .,
um co, 30 % der wirksamen Stoffe
verstärkt Mm 1.—. Zur Nachbehand¬
lung Herba -Creme ä Tube 75 Pf .,
Glasdose ML 1.50. Zu h. i. d. Apoth.
u. in den Drog . von F. H. Müller,
Brecher (H. HiSgen), W. Machen-
heimer R. Göttel , W. Graefe,
R. Sehb, L. Kimmel, E. Moebus,
H. Kneivv, Ch. Tauber Nachf..
F. Alexi, H. Kräh , R. BrofinSkd,
O. Lilie, I . Minor . W. Geipel, Rob.
Sauter u. Parfüm . M. Altstaetter.

Bestandteile ! 90 % Seife, 3,5%
Clematis erecta , 2 % Salvia , 3,5%
Herniaria, 1 % Arnica._ F78

llllllllllll

Kredit
an Jedermann.

KSKIeider.
Leichte Abzahlung!

Ferner reiche Auswahl in

Möbel
Komplette Einrichtungen

sowie
Einzelne Möbelstücke

Beeile aufm . Bedienung.

J. Wolf
Friedrichstr. 41.

illlllllllli
Bohnenstangen
eingetrofsen und empfehle solche zu
billigsten Preisen . Pani Christ, Erbcn-
heim,  Baumaterialien u. Kohlenhandl.

Rhabarber»
3 Pfd . 25 Pf ., hiesige Gurken 36 Pf .,
Römischkohl 4 Pfd . 20 Pf ., Karotten
Bund 5 Pf ., Spargel , heute abend
6 Uhr frisch eintreffend , billigst

C. Knapp,
Göbenstrake 20, Ecke Scharnhorstftr.

Kurliaiis-Feraiistaltiingen
um Sonntag, 30. Mai.

di»

des
80.

Frisme Eier
sehr dick, eigene Zucht, äbzugeben
Weste udstrahe 15, Schuhmacherladen.

Vormittags 11% Uhr:
Früh - Konzert

des Walhalla-Theater-Orchesters in
der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Kapellm. Paul Frendenberg.
1. I/ >be den Herrn den mächtigen

König, Choral.
2. Ouvertüre zur Oper „Maritana“ von

WälläCö,
3. Schatzwalzer aus der Operette „Den

Zigeunerbaron“ von Job . Strauß.
4. Aubade printaniüre von Lacombe.
5. Phantasie aus der Oper „Die weißa

Dame“ von A. Boieldieu.
6. Liberia, Marsch aus „Hailoh,

große Revue“ von P. Lincke.
Abonnements - Konzerte.

Musikkorps de» Ersatzbataillons
Reserve-Infanterie-Regiments Nr.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Deutschlands Fürsten, Marsch von
H. Blankenburg.

2. Jubel-Ouvertüre von Bach.
3. Sehnen, Lied von G. v. Gillhansen,
4. Phantasie aus der Op. „Die Fleder¬

maus“ von Johann Strauß.
5. Intermezzo aus Offenbachs „Hoff-

manns Erzählungen“ von 0 . Feträs.
6. Brandenburger Kriegsgebet vor der

Schlacht bei Fehrbellin von G. von
Gillhansen.

7. Mit Gott für König und Vaterland,
Potpourri von Reekling.

Abends 8 Uhr:
(Nur bei geeigneter Witterung im

Kurgarten):
1. Krieg und Sieg, Marsch von Teike.
2. Huldigungs-Ouvertüre von Klug¬

hardt.
3. Das Herz am Rhein, Lied von Hill.
4. Finale des 3. Aktes aus der Over.

„Ricnzi“ von R. Wagner.
5. Königslied aus „Sigurd Jorsalfar*

von E. Grieg.
6. Pilgercbor und Lied an den Abend¬

stern aus der Oper „Tannhäuser“
von R. Wagner.

7. Deutschland vor 100 Jahren und
jetzt von F. von Blon.

Pünktlich abends 7.30 Uhr im gr. Saaij
III. und letztes Konzert des

Mai- Zyklus.
Leitung: Herr Carl Schuricbt,

Stadt. Musikdirektor.
Solisten: Frau Aaltje Noordewier-
Reddingius (Sopran), Fräulein Maria
Philipp!, Kammersängerin (Alt), Herr
Prof. Dr. Richard Fischer (Tenor),
Herr König!. Hofopernsänger Michael
Bohnen (Baß). — Orgel: Herr Friedr.
Petersen, Organist an der Schloflkirche
hier. — Chor: Der Cäcilien-Verein.

Orchester:
Verstärktes Städtisches Kurorchester.-
L. van Beethoven: „Missa solemnis“,

für Soli, Chor, Orchester und Orgel.

Montag, 31. Mai.
Vormittags 11 Uhr : Früh -Konzert
des städtischen Kurorchesters in der

Kochbrünnen -Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Wach auf mein Herz und singe,

Choral.
2. Ouvertüre zu „Die Felsenmühie“

von Reissiger.
3. Sicilliana von C. M. von Weber.
4. Neues Leben, Walzer von Komzäk.
5. Phantasie aus d. Oper „Lohengrin*

von Rieh. Wagner.
6. Deutscher Kriegermarsch v. Strauß.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr Hermann Jnaer , etädW
Kurkapellmetster.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Unsere Garde, Marsch von Förster,
2. Ouvertüre z. Oper „Die Zigeunerin*

von W. Balle.
3. Ballettmusik aus der Oper „Stra-

della“ von F. v. Flotow.
4. Menuett und ungarisches Rondo von

Joseph Haydn.
5. Trau — schau — wem, Walzer von

Johann Strauß.
6 Ouvertüre zu „Der 4jährige Posten*

von C. Reinecke.
7. Phantasie aus der Oper „Oberon“

von C. M. v. Weber.
8. Türkischer Marsch von A. Mozart.

Abends 8 Uhr:
1. Turnermarsch von Th. Muth.
2. Ouvertüre zu „Boccaccio“ von

F. von SuppA,
3. Das Herz am Rhein, Lied v. Hill.
4. Phantasie aus der Oper „Die weiße

Dame“ von Boieldieu.
5. Variationen aus dem A-dnr-Quartett

op. 18 von L. van Beethoven.
6. Ouvertüre zu „Dame Kobold“ von)

J . Raff.
7. Von Glnck bis Wagner, Potpourri

von A. Schreiner.
8. Unter dem Siegesbanner,

von F. tob  Blon.
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kommen die in grosser Zahl angesammelten HSStS  von
Kleiderstoffen, Seidenstoffen, Waschstoffen usw. auf den
Tischen zur Auslage. Die ganz besonders billigen Preise
bieten diesmal im Hinblick auf die zweifellos fortschreitende
Verteuerung aller Stoffe die vorteilhafteste Kaufgelegenheit

A
Damen-Moden Langgasse 20.

Kl 12

Der Dichterabend der Frau Prof.

Caecilie Doeplerd. Aelt.
findet erst am Dienstag , den 13 . Juni 1915 , abends
8 */* Uhr , im Saale der „Wartburg “ statt — Karten zu
2, 1 Mit. und 50 Pfg. sind im Musikhaua ScheUenberg, Kirch-
gasse 33, zu haben. 614

HtllCS MMUwlllkl.
1 Blatt 6 Pf., 20 Blatt 90 Pf.

100 Blatt 4 Mk.
Nur Drogerie Backe,

Taunusstraße 5.

Am Sonntag , den 30. Mai, und Donnerstag, den 3. Juni (Fron¬
leichnam), sind von l 1/., Uhr mittags ab nur folgende Wiesbadener Apotheken
geöffnet : Bismarck-. Hmch-, Taunus- Victoria- und Wilhelms- Apotheke.
Diese Apotheken versehen auch den Apotheken- Nachtdienst vom 30. Mai
bis einschließlich5 . Juni von abends 8V2 bis morgens 8 Uhr.  393

Anfertigung von Uniformen
in tadelloser Ausführung zu massigen Preisen

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.

Billige Welen-We!
Wagner , Nh ein str. 85, neb. Rest. Wies.

^Kartoffel-Abschlag.
Jnduitvre u. Masnum bonum, nicht
schwarz kochend, per Kuirnpf 63 Pf.
Kirchner, Rheing. Str . 2. Fernr . 479.

Zu unserem Schmerz, daß wir die Hoffnung auf glück¬
liche Rettung unseres am 8. Dezember v. J . mit 8. M. 8.
Kreuzer „Nürnberg“ untergegangenen ältesten, 26 Jahre
alten, innigstgeliebten Sohnes, des

Ober teuer werks- Maaten

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum
allerfeinsten Genre.

Paul Vollmann,
leider aufgeben müssen, tritt heute die weitere schmerzliche
Nachricht , daß nunmehr auch unser zweiter geliebter, un¬
vergeßlicher, hoffnungsvoller Sohn, Bruder und Schwager,der Gemeinde-Assistent

Robert Vollmann,

Unter Garantie S.Blimeial&Co.
e vertilgt die Deutsche Bersicherung gegen Ungeziefer Ant. Springer

(Inh . Math , teibel , Mainz , Frauentobstr. 2),
Ratte «, Mäuse» Käfer, Manzen, Motten usw.

Besuch und Kostenvoranschlag gratis . Zahlungen erst nach Erfolg. Ver¬
treter Wiesbaden : J. Kretzer, Tapezierern:., Schwalbacher Straße 53.

Kirchgasse 39/41.
K87

Einjähr. Garde- Grenadier,
auf dem Kriegsschauplatz im Alter von 24 Jahren ebenfalls
den Heldentod gefunden hat.

In tiefer Trauer:
Familie Rob. Volimann, Architekt.

Wiesbaden, den 26. Mai 1915.
Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen.

G

Verwendet

»Kreuz -Pfennig*1
Marken

out Briefen, Karten usw.
iffi)

Für die ausserordentlich zahlreichen Beweise der Teil¬
nahme an dem Hinscheiden unseres unvergesslichen

Am 23. Mai starb auf dem Felde der Ehre infolge einer
schweren Verwundung mein innigstgeliebtcr Pflegesohn, unser
guter Neffe und Vetter,

Gefreiter

Herrn Sally Bacharach

Grrril Getmrfch.
In tiefstem Schmerz:

Frau Grnmy Zrose.
Wtesstode», 29. Mai 1915.
Adetheidstr. 84.

Lagen wir unseren herzlichsten Dank!

Familie Bacharach.
Wiesbaden, 29. Mai 1915. 613
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